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Militärvolizeigericht Wiesbaden. Militärpolizeigericht Wiesbaden.

Verurteilung.
Im Jahre 1921. am 30. November , nachmittags 2 Uhr.

ist das Militärvolizeigericht Wiesbaden , einberufen auf
Befehl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. >;n-
jenterie -Division . zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Wo l l w e b e r . August, geboren am 18. Dezember 1893 zu
Wiesbaden , von Beruf Polizeiwachtmeister . wohnhaft in
Wiesbaden, welcher beschuldigt ist. datz er einen Kauf von
10 Brieftauben dem Delegierten der H. C. I . T . R . nicht
gemeldet hat , in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle
zusammengetreten und hat folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht dessen, daß es gebührend festgestellt ist.
datz am 1. November 1921 der Angeklagte 10 Brieftauben
noch nicht angemeldet hatte , die er nach seiner Behauptung
am 10. September 1921 gekauft hatte.

In Anbetracht dessen, dah er demnach den Artikel 4 der
Verordnung Skr. 79 der Hoben Interalliierten Rheinland-
kommission übertreten hat . verurteilt das Gericht Wollweber.
August, zu 10 Tagen Gefängnis und fünfzig (50) M . Geld¬
strafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der
obengenannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor
Ablauf einer Woche in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt'
und bestimmt, dah bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb
einer Frist , welche durch den Kommandierenden General
der Division bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe von fünf
Tagen tritt auf Grund der Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 4 der Verordnung Nr . 79:
Wer Brieftauben für ständig oder vorübergehend auf¬

nimmt oder einen neuen Taubenschlag errichtet , muh inner¬
halb 4 Tagen den Kreisdelegierten benachrichtigen und die
vertonst der Tauben Nachweisen. F244

Mir richtige Abschrift Der Staatsanwalt.

Verurteilung.
Im Jahre 1921, am 30. November , nachmittags 2 Ubr.

ist das Militärvolizeigericht Wiesbaden , einberufen auf
Befehl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. In¬
fanterie -Division , zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Steinhardt.  Karl , geboren am 10. November 1897 zu
Wiesbaden , von Beruf Babnbeamter . wohnhaft m
Wiesbaden , welcher beschuldigt ist. dah er Brieftauben , dre
er gekauft batte , nicht dem Delegierten der H. C. I . T . Ji.
nicht angemeldet batte , in öfientlicher Sitzung an gewohnter
Stelle zusammengetreten und hat folgende Entscheidung

In Anbetracht dessen, dah es gebührend feftgestellt :st.
dah am 2. November 1921 der Angeklagte 9 Brieftauben,
die ci nach seinen Angaben schon drei Wochen vorher ge¬
kauft und noch nicht angemeldet hatte . .

In Anbetracht dessen, dah er demnach den Artikel 4 der
Verordnung Nr . 79 der Hohen Interalliierten Rbeinland-
kommission übertreten hat . verurteilt das Gericht Sternhardt.
Karl , zu 10 Tagen Gefängnis und fünfzig (50) M . Geld¬
strafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der
obengenannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor
Ablauf einer Woche in der Zeitung ..Wiesbadener Tagblatt
und bestimmt, dah bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb
einer Frist , welche durch den Kommandierenden General
der Division bestimmt wird , eine Gefängnisstrafe von fünf
Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 4 der Verordnung Nr . 79:
Wer Brieftauben für ständig oder vorübergehend , auf¬

nimmt oder einen neuen Taubenschlag errichtet , muh inner¬
halb 4 Tagen den Kreisdelegierten benachrichtigen und die
Herkunft der Tauben Nachweisen _ _ . . £ 241

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Set lliitergany Set MW«M.
Die Pfälzische Bank, ein Institut von immerhin be¬

deutendem Ansehen, mutz sozusagen über Nacht ver¬
schwinden, weil in einer der Niederlassungen plötzlich
eine Riesenschuld durch wilde Valutageschäfte eines
pflichtvergessenenFilialdirektors sich ausgetürmt hat.
Der Fall ist sensationell, auch für unsere mit unerfreu¬
lichen Überraschungen aller Art doch recht ausgiebig
.gesegneten Zeitläufte . Sensationell ist vor allem die
Grösse der verlorenen Summe : nicht weniger als 340
Millionen Mark beträgt sie, übertrifft also wesentlich
alle aus ähnlichen Anlässen neuerdings bekannt ge¬
wordenen Devisenverluste (Allgemeiner Bankverein-
Düsseldorf. Bankhaus Richard Weil -Ludwigshafen
usw.) . Freilich, wenn man die Entwertung unseres
deutschen Geldes berücksichtigt und die Riesensumme in
Dollar oder holländische Gulden umrechnet, kommt
einem der gigantische Fehlbetrag nicht gar so fürchter¬
lich hoch mehr vor . Aber er reicht doch aus , um die
Weiterführung der Bank als selbständiges Unter¬
nehmen unmöglich zu machen. Rechnet man zu dem
Aktienkapital von 75 Millionen SDtarf noch hinzu , was
an offenen und stillen Reserven in der Bank steckt, so
kommen etwa 200 Millionen heraus . Demnach müssen,
wenn die Gläubiger der Bank keinen Schaden erleiden
sollen, rund 140 Millionen Mark durch fremde Hilfe
beschafft werden. Diese Hilfe leisten bekanntlich die
mit der Pfälzischen Bank eng verbundene Rheini¬
sche Kreditbank  in Mannheim und die Deut-
!che Bank  in Berlin , von denen die erstgenannte
aus diesem Anlatz ihr Aktienkapital wesentlich ver¬
größern wird . Der Geschäftsbetrieb und die Filialen
der Pfälzischen Bank werden unter die beiden bei der
Hilfsaktion mitwirkenden Banken aufgeteilt . Auf diese
Art werden die Gläubiger der Pfälzischen Bank — sie
batte nach der letzten Bilanz weit über eine Milliarde
Mark fremder Gelder — vor Nachteilen bewahrt . Be¬
dauernswert sind die Aktionäre , von denen manche
«cherlich nicht zu den kapitalstarken Kreisen gehören.
Sie haben, da das Aktienkapital in erster Linie für
me Verluste herangezogen werden mutz, die gänzliche
Entwertung ihres Aktienbesitzes zu beklagen, falls
rhnen die die Geschäfte übernehmenden Banken nicht
mn gewisses Matz von Entgegenkommen zugestehen oder
me Verwaltung der Pfälzischen Bank irgendwie für
den Schaden haftbar gemacht werden kann. Die Hoff¬
nungen, die etwa aus diesen Möglichkeiten abgeleitet
werden können, sind aber wohl nicht besonders groß.

Was man nun auf alle Fälle fordern mutz, ist eine
«enaue Untersuchung der Verantwortlichkeit für die
begangenen Fehler . Datz der stellvertretende Direktor

mer in München in solchem Umfang die ihm ge¬
wahrten Vollmachten missbrauchenund eine altbekannte
^ank von einwandfreiem Ruf in den Abgrund reitzen
Alnte , lässt gewiss die Forderung berechtigt er¬
lernen , dass hier in alle Einzelheiten dieser Geschäfte

unbeteiligter Seite vorurteilslos und gründlich
mneingeleuchtet werde. Schon heute aber mutz man
!°ßen. dass das System, das derartige Ausschreitungen
MMld omniW fo) . pnfnviwr nntt tWtt föjjjBTPI NM-

lässig gehandhabt wurde oder banktechnisch unzuläng¬
lich sein mutzte.

Bisher fehlen noch Angaben , aus denen im einzel¬
nen hervorgeht , wie das Römerfche Heldenstück sich ab¬
gespielt hat . Wenn die Verwaltung der Pfälzischen
Bank erklärt , die Münchener Devisenengagements feien
unter Verletzung schärfster Vorschriften und geflissent¬
licher Verheimlichung vor der Zentraldirektion einge¬
gangen worden , so ist damit die Zentraldirektion noch
keineswegs entschuldigt. Baldige ausgiebige Auf¬
klärung ist asso dringend vonnöten . Denn es gilt nicht
mir , klarzulegen, welche Personen etwa ausser Römer
für denSchaden einzustehen haben , sondern es gilt auch
weiter , aus dem Fall Römer die nötigen Folgerungen
für die deutsche Bankwirtschaft im allgemeinen , ja
darüber hinaus für das deutsche Wirtschaftsleben in
seiner Gesamtheit zu ziehen

Für unsere Geschäftswelt ist der Untergang der
Pfälzischen Bank unzweifelhaft ein beachtliches
Warnungssignal Dem spekulativen Zug , den der un¬
glückliche Schwankungscharakter unserer elenden Papier¬
währung überall in unsere Wirtschaft hineinbringt,
kann sich zwar keiner entziehen. Die Nachkriegswirt¬
schaft ist ja durchweg mit Wagnissen behaftet , die uns
ehemals unter gesunderen und glücklicheren Verhält¬
nissen fremd waren . Um so stärker mutz der Kaufmann
und Industrielle sich der Pflichten bewusst sein, die
ihm daraus für seine geschäftlichen Operationen ent¬
springen . Die alte Erfahrung , dass grosse Profite nur
mit entsprechendem Wagnis erkauft werden , behält
immer noch ihre Geltung . Und so möge man auch aus
dem Sturz der Pfälzischen Bank die Lehre ziehen, atz
eine spielerische Eeschäftspolitik stets am Abgrund ent¬
lang fübrt , und dass kein Einsichtiger es versäumen
sollte, alle Bebelfe sich nutzbar zu machen, die geeignet
sind, das im besonderen aus der gegenwärtigen Valuta¬
lage entspringende Wagnis tunlichst zu mindern.

Die Verhaftung des Sonderbündlers Smeets.
Dz. Koblenz. 7. Dez. (Havas .) Die Rhein¬

land  ko m m i ss i o n, die sofort von der Verhaftung
Smeets benachrichtigt wurde , hat unverzüglich be¬
schlossen, die Wegführung des Beschuldig¬
ten aus dem Rheinland zu untersagen.
Sie bat ausserdem die zuständige deutsche Behörde auf¬
gefordert , ihr in kürzester Frist einen Bericht zugehen
zu lassen über die Gründe und die näheren Umstände
dieser Verhaftung . Die Ergebnisse dieser Untersuchung
werden demnächst bekanntgegeben werden.

Dz. Paris . 8. Dez. Ministerpräsident B r i a n d
hat Maurice Sones  auf seinen gestrigen Brief , der
durch die Verhaftung des rheinischen Separatisten
Smeets veranlasst war , geantwortet , er sei von dem
französischen Oberkommissar im Rheinland von der
Verhaftung in Kenntnis gesetzt worden und habe die¬
sem gestern Instruktionen  gegeben , damit er der
Rheinlandkommission den rein politischen Charakter
dieser Verhaftung mitteile und eine Entscheidung her¬
beiführe. «M die FreilMtviS das/ÄneM zu veran¬
lagen.

Die Kreditaktion der Reichsregierung.
Hz. Berlin . 7. Dez. Zu den Blättermeldungen .über

einen offiziellen Schritt der deutschen Regierung bei der
Bank von England wird von zuständiger Serie nklart . dm
von der Reichsregierung ein offizieller Schritt  der
einer offiziellen englischen Stelle getan worden ist. welche
zuständig ist für die Gewäbrung eines Kredits.

Br. Berlin , 8. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Mehr¬
zahl der in der M ora t or i u m sf r age verbreiteten
Meldungen wird von unterrichteter Seite als u n zu¬
treffend  angesehen . Bon der Reichsregierung ist bisher
»ur ein Schritt in der Frage der Reparationen unternommen
worden. Dieser Schritt erfolgte vor einigen Tagen : eine
Antwort  ist jedoch nicht erfolgt.

Br. Berlin , 8. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Dr . Ratbe-
n a u wird , wie eine Berliner Nachrichtenstelle mntent . nn
Laufe des Freitags  in Berlin zuruckerw ar  t et.
Man glaubt auf Grund zuverlässiger Informationen datz
bei den Londoner Beratungen Rathennus mit englischen
Staatsmännern und Finanzleuten die Frage eines Mora¬
toriums  weit mehr im Vordergrund gestanden hat als
etwa die Frage einer Kreditgewährung zur Abdeckung der
fälligen Januar - und Februar -Raten.

Havensteins Verhandlungen in England.
Uz. Berlin . 8. Dez. Wie die Morgenblätter berichten,

sind die Verhandlungen zwischen dem Präsidenten der
Reichsbank, öavenstein.  und der Bank von England
abgeschlossen. Sie haben zu dem Ergebnis geführt , dah die
vor dem Kriege zwischen den beiden groben Zentralnoten¬
banken bestehenden Beziehungen wiederherge-
st e l l t worden sind. „ _ . . , , . . , ,

Laut „Boss. Ztg ." hat die Reichsbank e,n Konto
beiderBankvonEngland  eingerichtet und M> dort
ein Guthaben geschaffen. Der gesamte offizielle Zablungr-
verkebr Deutschlands mit England wird künftighin bei der
Bank von England konzentriert fein. Diese Neuerung ser
als eine grshe Erleichterung des gesamten Zahlungsverkehrs
mit England zu betrachten.

Der ..D. Allg. Ztg/ ' zufolge bat man auch Mit anderen
Zentralnotenbanken die gelösten Beziehungen wieder ausge¬
nommen. Es stehe zu hoffen, datz auch hierüber ein Ergeb-

Eine politische Kundgebung der Landwirtschast.
Dz. Berlin . 8. Dez. Wie die „Tägliche Rundschau"

von unterrichteter Seite hört , wird am 18. Dezember
in Berlin im Herrenhause eine politische Kundgebung
der gesamten deutschen Landwirtschaft stattfinden . Der
Reichsausschutzder deutschen Landwirtschaft hat , einer
Anregung des Reichslandbundes »nd der Vereinigung
der Deutschen Bauernvereine folgend, beschlossen, die
deutsche Landwirtschast zu dieser Kundgebung aufzu¬
fordern . Gegenstand der Tagung ist das Repara¬
tionsproblem  und die damit zusammenhängende
Steuerfrage.  Ferner soll zur Frage der
Lebensmittelversorgung  des deutschen Vsl-
kes Stellung genommen werden.

Reise Loucheurs nach London.
Dz. Paris , 7. Dez. Wie die Havas -Agentur mittojW.

wird Minister Loucheur  heute um Mitternacht in Be¬
gleitung der Finan ^ achverständigeu Petsch und
Cheysson  nach London abreisen . um dort mit den Mit¬
gliedern des englischen Kabinetts über die allgemeine
L a g e zu beraten . Uber den Gegenstand der Besprechungen
teilt die Agentur weiter mit . datz Loucheur mit dem eiP-
lischen Schatzkanzler über die Ausführung de» Ab¬
kommens von Wiesbaden  verhandeln werde. Nach
dem „Temos " schließlich werden sich die Verhandlungen auch
auf die nächsten Reparationszablnngen . die Möglichkeit eines
Moratoriums  für die Barzahlungen und andere
Punkte beziehen.

Hz. Paris . 8. Des. Minister Loucheur  erklärte einem
Vertreter des „Echo de Paris " , er bleibe zw ei b is . drei
Tage in London.  Es könne aber auch möglich fein, datz
er Ende dieser Woche noch nickt nach Paris zurückkebrr»
könne. Im Laufe der Unterredung erklärte Loucheur. er
reife nach England , hauptsächlich um die Frage des
Wiesbadener Abkommens  mit idem englischen
Cchatzminister zu diskutieren . Es fei aber wabrscheinlich.
datz er im Laufe seiner Anwesenheit auch Dr . Rathenau be¬
gegnen werde. Er sei überzeugt , datz aus seinen Unterhak-
tungen eine Lage hervorgeben werde , die zu einem Ein¬
verständnis  zwischen England und Frankreich über die

Belgiens Stellungnahme in der Reparationsfrage.
D. Haag , 8. Dez. fEig . Drahtbericht .) Der Brüsseler

Korrespondent des „Daily Telegraph " berichtet ge¬
nauere Einzelheiten über die Stellungnahme
Belgiens  zu der Reparationsfrage . In Brüssel
herrscht die Ansicht, dass Erossbritannien den Wunsch
habe, Deutschland um ,eden Preis Erleichterungen zu
verschaffen. Wenn es sich nur darum handele . Deutsch¬
land eine bequemere AusMrung der im Versailler
Vertrag übernommenen Verpflichtungen zu erlauben,
würde Brüssel darin kein Übel sehen. Aber hiorbei
wäre es vor allen Dingen notwendig , dass Deutschland
einen gewissen guten Willen  zeige , was man in
Brüssel bestreitet. Der in dieser Angelegertheit ent¬
sandte Vertreter des britischen Schatzamtes habe bei
seiner Unterhaltung mit den belgischen Ministern
einen klaren Eindruck mitnehmen können, datz Belgien
nicht beabsichtige, sich in der Reparationsfrage in das

Fahrwasser ziehen zu lassen.



Feite t Donnerstag. 8. Dezember 1921.

Der Jagow -Prozrh.
Br. Leimig. 7. Dez. (E. Drahtber.) Der Hockverratsviozetz

gegen den früheren Berliner Polizeipräsidenten d. Jagow
und Genossen bat heute vormittag 9 Uhr vor dem Reichs-
gericht unter dem Vorsitz des Eenatsvrasidenten v. velar-
gius  begonnen . Die Anklage vertritt der Oberreichsan¬
walt Dr. G b e r m a y e r. Zeugen waren »um ersten Ber-
bandlungstag nicht geladen. Nachdem dir Angeklagten
Auskunft über ihre Persönlichkeiten gegeben hatten, wurde
der Eröffnungsbeschluh verlesen. Nach diejem scheinen die
Angeklagten verdächtigt, mit Kapp und Lüttwitz innerhalb
des Deutschen Reiches im März 1920 den Versuch gemacht zu
haben, die Verfassung des Deutschen Reiches gewaltsam w
ändern. Der Angeklagte v. I a g o w erklärte, er habe nie¬
mals ein« solche Handlung., wie sie ihm »ur Last gelegl
werde, versucht, weder als Führer noch als Teilnehmer. Der
ihn betreffende Tatbestand lei in wenigen Worten darge¬
stellt. Vor dem 18. März 1920 handelte es sich lediglich um
eine Unterredung zwischen Kavv und ihm. Kapp leidst le:
ihm bis dahin nur oberflächlich bekannt gewesen, naov
habe ihm erklärt, die Reichswehr sei über die damaligen
Zustände entrüstet und habe das lebhafteste Jntmcesse au der
Veränderung der Verhältnisse. Das müsse, durch eine Per-
sonalveründerung geschehen, und zwar in einer völlig
legalen Weise. Kavv fragte mich, so fuhr v. Jagow fort,
ob ich bereit Tel. das Amt des Ministers des
Innern ,u übernehmen. Ich war bereit. Das Kom¬
mando über die Reichswehr lag nicht in meiner Sand. Darin
liegt nicht eine Handlung vor. durch welche die Reichsver-
fvssung unmittelbar gewaltsam geändert werden sollte Der
Präsident stellte Herrn v. Jagow anheim, sich auch über die
Einzelheiten zu äußern und Fragen zu beantworten
v. Jagow bemerkte, für ihn habe es au her allem Zweifel
gestanden, datz es sich nur um eine Unternehmung
zur Stützung der Regierung  gebandelt habe. An
Gewalt sei natürlich nur für den Fall der Notwehr gedacht
gewesen. Den Angeklagten Schiele habe er erst am 13 Ma z
kennen gelernt. Der Angeklagte bestritt, daß er Herrn
v. Falkenbaulen gesagt habe, es müsie auf Tod und Leben
geben, v. Jagow schilderte dann den Einzug der Truvvsn
in Berlin und betonte. Kavv . habe ihm mitgeteitt . . die
Zivilverwaltung sei auf ihn übergegangen. Die Reichs¬
regierung sei zu ihm übergegangen und d,e nreuhische Regse-
rung festgesetzt. Die militärische Gewalt liege bei Lüttwitz.
Der Präsident hielt dem Angeklagten vor er habe nicht, ohne
weiteres annehmen können, die gesamte Gewalt lei aut
Kavv und Lüttwitz Ubergegangen, v. Jagow erwiderte
daraus, er lei tatsächlich davon überzeugt gewesen, datz die
Gewalt in den Händen von Kavv und Lüttwitz gewesen sei.
Ein Widerstand sei unmöglich gewesen, da die Eberharbt-
Brigade absolut d'e Stadt Berlin beherrschte. Ausdre Be¬
merkung des Präsidenten, es gebe auch einen Widerstand
durch untätiges Verhakten, erklärte v. Jagow er lei der
Meinung gewesen, jeder vreuhilcke Beamte habe die Pflicht
gehabt, weiter z» arbeiten er habe geglaubt, die Beamten
würden auch unter der neuen Regierung Kavv-Luttw'tz
arbeiten. Der Präsident hob hervor, ein hochverräterisches
Unternehmen könne sich auch in einer fortgesetzten Hand¬
lung »eigen, v. Jagow stellte es als leine Meinung hin dag
cs seine Pflicht als preuhiscker Beamter war. durch An¬
nahme des Amtes als Minister weiter zu arbeiten. Wenn
ihm zum Bewusstsein gekommen wäre, bah Kavv unb
Lüttwitz nicht die öffentliche Gewalt inn« hatten. Io würde
er allerdings das neue Amt wieder in ihre Hände »urück-
oclegt haben. Dah der Einzug und die Besetzung der
Ministerien und der Reichskanzlei eine Eowaltbandlung ge¬
wesen sei. gab v. Jagow zu. Die Gewaltbandlung sei aber
zu Ende gewesen, als er in Tätigkeit getreten lei. Er babr
Kavv Vorschläge zur Ernennung von Staatssekretären ge¬
macht und Kavv habe dann die Ernennung oorgenommen.
Am Sonntag habe er an die Beamten des Ministeriums
eine Ansprache gehalten, die hauptsächlich oatriot, '» en
Eharakter trug. Dabei habe er beton«, datz Kavv die Ämter
des Reichskanzlers und des Ministerorasidenien ausübe,
also in diesem Sinne sein Vorgesetzter sei. Es habe sich nach
seiner Meinung , nur um die Wiederherstellung
ordnungsmäßiger 3 u ft ande gehandelt,  nach-

über.
ncmmen, nachdem der bisherige Minister be eitigi
habe sich fi.it die Übernahme des Postens oeeignet gehalten.
Leim Zustandekommen eines Koalition - mi nister>ums. wie
es Kavv erstrebt habe, lei alles tm richtigenGleis « ge-
wesen Er habe zu Kavv gesagt, er halte re für möglich,
ein Ministerium zu bUden. in welchem sich auch Severins
befinden könne. Dah sich ein allgemeiner Widerstand gegen
So.s Kavo-Unternebmen gezeigt habe, w.ll Jagow aickit be¬
merkt haben. Um auf dem lausenden zu blewen .. habe er
sich am Montag tatsächlich in der Reichskanzlei aufgehalten
Am 17 März lei auch die Nede davon gewesen, daß Kcwp
mrücktr'eten müsie. Einen solchen Rücktritt habe er für be-
cenkl'ck gehalten, da dann̂ ie^ ê n^ ^ NN^ r̂ t^ a^ r

Ginê Hüsstellung D̂ein Yeini".
Aus Frankfurt  a . M. wird »ms geschrieben: Frank-

Mt ^ wickelt sich mehr

dwu für guten Hausrat . ftUttui « i unr|

die Slusstellung geschaffen. Sie ist iri allem « n »etteues Ab¬
bild unserer gegenwärtigen und wohl auch »ukünmgen
Lebensführung. Bekannt« Fachleute, wi« Arwireli ven «.
Kretz und Menges . Professor v. Löbr. Professor Svannagel.
Professor Tesienaw. haben sich mit Liebe und 'e'nem Ettl^der Kleinwohnungsmöoel  an -genommen uno
zeigen an vielen Beilvielen . daß Kunst und Haus SW elD nme
sind, die sich auch dann gut vereinigen lallen, wenn man

^ "^Die^ EilÄtellung vereinigt Behaglichkeit. aE ?s« ürdia-beit und was wohl mit ausschlaggebendist — Prerswürdio-
keit (An die Möbelvreise In Friedenszelten darf man natür¬
lich nicht denken, man mutz di« augenblicklichen Preise sich vor
Augen hallen .) In -genügender Auswahl sind d>« Zimmer
aufgebaut. Svarlamkeitsrlläsichten und di« Raumknavvheit
der fetzigen Wohnungen, der Siedlungs - und Lehmstamvi-
-Lkr En ^ » bestimmend für die Entwürfe dereinzelnen
Ausstattungen. Freundliche Wohnzimmer "n Preis« von
3700 bis 7800 M.. gut gerahmte Bilder an Len Waichen sum
Stil des Zimmers vollend, ein' handgearbeitet« Decke out
bem Tisch Tovioflanzen und blühend« Toviblumen. di« ein.
tacke elektrische Glühbirne geschickt durch einen hübschen
Lampenschirm verdeckt. Wie leicht.kann f.nd.ger Frauenge'Ü
— soaar aus altem Material - einen solchen Lampenschirm
schassen Duftiger weitzer Stoff , um Rand« bunte Holz-
oerlen ouergetetzt«in römisch gestreiftes Band. Diese Kleinig¬
keiten' vermögen dem Zimmer Eine eigen« Rote ,u kk-oen
zaubern fröhliche Gemütlichkeit herauf. . . . . . .

Von den Sveisezimmerentwurfen gefiel besonders ein
solches in Eiche mit schwarzer Zierleiste und einem vallen¬
den Rundbolzleuchter . Mit Büfett Kredenz Auszieht sch
und 4 Stühlen für 9500 M. ausgezeichnet. Schlaf,immer sab
man darunter ein Tochterzimmer. Jungmädchensiil, mitge-
«iiiten Mullgardinen und einem Tuvseninull-Lamoentchirm
^ckneeweihenMöbeln . Der Mädchenverem „Freude"
batte dieses Jungmädchenparadies zusammengestellt. Ein ge¬
fülltes Blumenkrivochen am Fenster, über der Schwatzecke der
kleine Tannenweibnachislranz . di« Laute Mit bunten Seiden-

Mesbadener TaqblE
von Lüttwitz  eingetreten wäre, die den Bolschewismus
gefördert hätte. Am gleichen Tage Tet o. 3 a0ott> nach
Potsdam gefahren, um sich nötigenfalls gerichtlich vcr-
nehmen zu lassen Als ihm ledoch bekannt wurde, dag
Kriminalbeamte bei ihm nachgefragt batten habe er es vor-
gczoaen. sick der Unterfuchungshaft im Hmb.ick aus leinen
Gesundbeilszustand zu entziehen. Später habe er sich aber
zur Verfügung der Gerichtsbehörden gehalten. _
’ Hierauf wurde in die Vernehmung de- Frhrn von
Wangenbeim  eingeirrten . Der Angeklagte erNaire.
am 18  März nicht in Berlin gewesen zu .sem. und erst au
der Rückreise von Hannover von den Ereignissen gehört zu
haben. Kavv habe ihn ausgeforderl. das vreuhische Land¬
wirt  s Ä a f t s m i n i ste r i u m zu übernehmen. Nach dem
Rücktritt Kavos wollte auch er zurucktreten. Kavv teilte
ilm  aber mit Lüttwitz als Diktator brauche einen Land¬
wirt als Fachmann für Volksernährung. Aus diesem
Grunde lei er auf seinem Polten geblieben, habe aber leine
Tätigkeit als Minister nickt mehr ausgeubt. ,

An dritter Stelle wurde der Angeklagte Dr. S chi e l e
vernommen. Auch er stritt die gegen ihn erhobenen Be-
chuldigungen ab und führte aus. die damaligen Zustande
cien nicht verfasiungsmiihig. sondern versasiungswidrigge¬
wesen Zu den Führern des Unternehmens Kavv-Luttw.tz
bnbe er selbst nickt gehört. Er und Kavv leien der Aus-
sasiunn gewesen, nur durck ein großzügiges. «»? sreibeitlicher
Grundlage beruhendes Siedlungswesen könne eine neue
Revolution vermieden werden Die D^ eiliMNg an demKavv-Unternebwen beginne für ihn Mit dem Marz.
Dr Gchi»le glaubte , es habe in der Absicht des Unier-
nchwens gelegen, eine neue Regierung durch den Reicks-
vräsidenten Eberl ernennen zu lallen.

Damit war die Vernehmung der Angeklagten beendet
und di« Verhandlung wurde aus Donner stag . 9 Uhr. vertagt.

Die Schwierigkeiten der Brotversorgring,
v - Berlin . 7. Dez. Anschliehendan die von dem volks-

«lir^ stlicken Aus 'ckuh des Reichstags am 24. Novembe-
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b«n Ergebnisien gelangte man in der Belvreckung ntwr.

Der Papiermangel der Zeitungen.
w T n « „ « « 7 D,z Wie die Blätter melden, teilte

iÄMta
Zeitungen  lrin.

Aus dem vorläufigen Reichswirtschaftsrat.
rc, m. ' -!,, » De» Zu dem Gesetzentwurf über den Der-

KrnlfeÄIS Sa'äsi « assss
Anmer noch diejenigen zum Devilenbandel zulailen. d,e rm
^andels -° od«r Genosiensckaftsregistrreingetragen sind. Der
Äuoschutz beantragt , datz vielen Firmen nur unter gewissen
Slorausietzungen und Kontrallmatznahmen auf Antrag das

werden kann, ohne Benutzung der Banken
Dkki en »u bandefn Auherdem ersucht der Ausschn.b di- Ne¬
uerung Vorschläge »um Schutze der deutschen Wahrung zuReaicrungsvertreter teilte mit . oa^ der Ent-
mu?f bereits ein^ Deschlutz des .Reichsrates entsprechend
dobin abgeändert  werve datz eingetragene Firmen nur
aus Grund einer Bescheinigung der Handelskammer , um
Dcviienbandel zuzulasien sind. Dr. Krüger  beantragt «,
die Kreditgenosieiüchaften den Banken gleich,ustellen. Der
Antrag Krüger wurde a n g e n o m m e n̂ und mit dieser
Änderung das Gutachten des finanzvolitischen Ausschusses
gutsebeiben.

Ein Buch des ehemaligen Kaisers
Di Berlin. 8. De,. Dem Acht-Ubr-Abendblait" zufolge

ist ein vom ebemaligen deutschen Kaiser verlahtes Buch be¬
titelt Vergleichende Eelchi  m t s t a b e l l e, 1878
bis Kriegsausbruch 1914" (Ausgabe bei E S . Rodle in
Lcivsig) . erschienen. Nutzer tabellarischem Material enthalt
das Buch auch Mitteilungen über die unmittelbare Vorge-
lckichte des Krieges. _ _
bändern an der Wand, im schmalen Bücherschrank gute
Bücher. Das Gegenstück, „Zimmer einer rungen Mannes .
war etwas zu lebr betont aus Ernst und Eeleb.rsamkert. .

Was geschmackvolle Innendekoration anbetrlNt. so brrngt
di« Ausstellung reiche Anregung, mit sparsamsten Mitteln
sind die Räum« behaglich und wohnlich gemacht und erwecken
beim Beschauer den Eindruck eines sreundlich-friedlichen Zu¬
hause Hier kann man sehen, wie man mit Liebe und Ge¬
schmack auch die kleinste und bescheidenste. Wohnung zur
Eigenwelt stempeln kann, es wird der Beweis erbracht, das
Wohnlichkeit des Heims nicht an Lurus und prunkvollen
Möbeln bängt. Hellgestrichene Küchen lallen der Hausfrau

D^ TöoferHinst kommt w^dsr zu bohen Ehren: mit
besonderer Freude sieht man Kaffeegeschirr. Zlerteller. Basen.
Aschenbecheraus gebranntem, glasiertem Ton. und. diele
wirklich künstlerisch in Form und^Bemalung ausgekuhrten
Tonerzeugnisse sind den bä glichen Stemgutwaren oder min-
denoertigen Porzellanen unb-edmgt vorzuzleven. Eine Fülle
von kunstgewerblichenArbeiten : Bucheinbände. Zie» nopse.
Holzverlen und Meiallketten. Eigenkleiduna Mhakelte. und
gestickte Kinderkleidchen. Häubchen. Mützen. Westchen. zeigen,
datz wir gerade aut diesem Gebiet Llualitaisarbeit Herstellen.

Die Ausstellung des Bundes für FraMnkleidun« und
Frauenkultur ist ein Kavitel für st» , sie. verrät vornehm«
Zurückhaltung bei Festkleidern Zweckm-rh'.gke>t und Ge-
fckmack in Alltags - und Arbeitskleidung- eine Schlichtbett,
die angenehm auffällt in unseren Tagen : Daneben kann
man die Kunst, aus Altem Neues zu schaffen, bewundern.

Für Dezember/Januar steht eine neue, überaus wert¬
volle Ausstellung in Aussicht: die Ausstellung des
D e u tschen Auslandsinltituts  l erstmalig in Stutt-
gart gezeigt) Vir)). Voni ÖftTitifnirtet Meßaiat twötii-iÄ öutw*
geführt unter dem Namen ..Z me i t e S « ' m a r am
20. Dezember im Saus .Werkbund erofinet. Em« Schau,
die dem Deutschtum 'M Auslack, gewidmet ist. und die dem
Auswanderer beratend zur Seit« stehen will . Alle Fragen,
die mit der Auswanderung verknüpft sind, we che Gebiete
gegenwärtig dem Auswanderer offen stehen, welch« Lebens-
und Verd,enstmöglichkeiirner dort findet, welcher Geldmittel
er benötigt usw.. werden an Sand eures reichen, ausgewavl-
ten Ansckwmingsmaterialg. des in Frankfurt noch aus Be¬
ständen der Museen und privaten Sammlungen ergänzt und
bereichert wird, beantwortet. Gleichzeitig aber wird die
Ausstellung Kunde geben von dem Leben der Auslavdsdeur-
ichen. ihren Interessen, von den Lebens-, Arberts- un> Auk-
stiegmöglichkeitenund mit dazu beitragen, datz die Verbin¬
dung zwilcheii den Ausgewanderten und dem Mutterland
eine inmieere wird, als bisher. DJX-

Abend-Avsgabe. Erstes Blatt. Nr. 888.

Preuhischer Landtag.
n, « « fln 7 De, (Eis. Drabtbericht.) Der vreuhilLtSr » erirn. i.  r -ez. j«'*» snur.». jjie Beratung der

Landtagt batte beuw ^ ! um Beamten,2( “ s . 8 bt un99  bclt t Tagesordnung gesetzt.

LNÄÄLhL ' d- - Saus 'die Ä,ch>üsie des Aus.

"1 -% ■irÄS 'rÄias 'ä
fetzentwuries. betr ^ erunŝ oes ^ beiüen  Lesungen ae.

lebrerdiensteinkömmen sui Würben
überwiesen worden und auck bier wuroen

von
anae

w i t lt © q Ti s e i a i » ■ . . ungswesen  und betonte

^° "°Slba ^Dr^'S ckt f t a n (D V.) verlangte, datz im künf¬

tigen Hnkeiabl. rück der letzte Rest der Zwangswrrtschasj
verschwinden müsse. West ermann  stimmte den

beÄÄVÄ
rotuna des Landwirtschaftsetats wurde wieder ausgenommen.
'^ D-r SoMM W°- nde forderte -in R-icksges-tz zum

her landwirtichafil-chen Arbeiter. sZentr.)
unb Daise (D . V ) stellen den guten Willen der Landwirt-

STtWin ! u ” ? f S, ™» « V | S

stimmung wurde dann aui Freitagnachmittag vertagt.
Um 3/<9 Ubr wandte sich das Haus der Beratung des

Dero - Hütten - und Salinenw  e Tc n s in Ver¬
landung' mit einer sozialistischen Anfrage über die Stillegung
be* 3ecfte ..SJlaritrttTicn. des Abg ^)̂ bmann (Soz .) über
denselben Gegenstand unß der Jittervellation Otter (ll . S.)
über di« Stillegung der Zecke ...Brenzlau bei Witten

Handelominitter Siering  hielt erne Rede, rn der er
als Nachfolger des Ministers Fisckbeck dem Landtage U t n
Programm  vortrug . Ai ch Preutzen müsie sich am Wie.
d-rauibau der deutshen Wirtschaft stark beteiligen. Ee
mützten all- Schichten Beamte und Arb-iter ohne Rücksicht
aui ihr volttisches Glaubensbekenntnis Mitarbeiten. Del
Minister wies banp aui die furä)tbare Lage bm. in die wi.
N den Fried?nsve' trag °°n^Versailles und d.e Abiten-
nuna Oberschlesiensgekommen sind. Eine andere sorgc lei
di? Teuerung  und die Versorgung mit Karto sein.
<r?amentlicb im Nubrgebiet batten siä) bre Kartosselpreliezu
S to Höbe entwickelt. Der Minister teilte weiter mit.

i?dem er der Ovier des neuen Unglücks nn Saargebiet gs-
dackte. die Regierung habe vorläufig den Betrag von 300000

9Jlai9laÄi eT5Rebe des Ministers vertagte sich das Sau,
auf Freitagoormittag 11 Ubr

Die Geschäftslage.
Br Berlin . 8. Dez. (Eio Drabtbericht) Der Ältesten¬

rat  des vreutzifchen Landtages hielt am Mittwoch vor Be-
ainn der Vollsitzung eine Beratung über die Eelchaftslase
ab Man will nach Erl-dignng des L̂ondwirtsmaftsbaus.
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stände belvrochen werden, „ darunter d,e Angelegenbeit d̂ ^

K ^ ? N ?LrbeLn '^ rs?°der 1̂9.°Janua / 'in  Aussi -dt'^
nommen.

Aus Kunft und ( eben.
ttaatstbeater. Mozarts ..3auberiIö  1e". Mcb

all der Wirrnis der musikdramatticken Moderne wirkte dm
Over gestern gleichwie ein Jungbrunnen in allerer bov«
Einfalt und Klarheit und auch wieder rn ihrer erhaben
Feierlichkert und ernsten Würde. Ihre . ..wunderlam-
Märckengestalten — di« ..nächtliche Königin und wt
fchwarzamfchleiertenHofdamen, die zarten ..Genien. , undd
.Geharnischten Män ^ e °ul deren S-iuvtern feurrge Mm>«n auszüngeln, und dazu VLs lustige Paar im vu?» »

-derkleid — sie alle gewinnen, reiches Leben und greiiva.U ^ . . . . „_.t> o« i.- -
Wirklichkeit, dank Mozarts in unverNeglicherScho« - »
strahlender und traulich zu Herzen fvrechender Melov.. .
musik! Das vollbesetzte Haus bearützte Altbekanntes "̂
^iebaewordenes wre etwas ganz Neues und Überralmend
Und manches bätt« noch krälttaer einge'chlagen wenn
durch und durck humm voller .Povageno" zur Stelle s-we>
wäre. Herrn M - cklers  musikalische Vorzige in aM
Ehren: rr fingt  den ..Pavageno" - aber er ist keiu.d^
peno". Auf dem .Povageno" aber beruhte von jebe:
IlH  Schikaneders Zeiten — der eigentlich vovulare
folg der ..Zauberflöte": die Rolle gehört «uck »we'fellos «
las Fach des Bahbuffos . Von dieser Regel sollte man n
ohne Rot abweichen . . Den Mittelvunkt der idealen
°n der . Zauberilöte" bildet der Sarastro' der. Dtttund
der lichtvollen ..Weisheit . Schonbe't und Starke -
Dreieinigkeit des Freimaurertums. das la lo wunderuw .
den Teil bineingebeimnist ist. Aufs Gesangliche Übertrages
der Sänaer — es war gestern Herr K e m o e n d a v i "
Köln — muh in feinem Vortrag die Weisbeit der Dekl"" .,
tton. der korrekten Ausivrache und richtigen Phrasierung, w.
der Schönheit und Starke, d b. derinneren  Starke t,
rreicfoen Fülle und abgründigen Tiefe — des Organs
binden. Dem allen entivrack unter Gast bis zu eincw
Grade- und wenn er auch— nach Art der Bassisten, |o
ttI°e Stimmsn haben - die Zeitmahe gern verlchl-°pt-;^

die flüssigen Dasiagen. die feingeschlisfenenStakkatos ,
die höchsten Soben .̂ - . alles mtt einlchmeichelndew.
oeiungen frei von Sckarie oder Tremolo — das erregt« ,„<■
merkfamkeit. Bei oet im Reiche, der ..nächtlichen
kerrickenden Dämmerung wage ich es nur als BermM,
auszuiorecken datz wir es bier mit einer. noch
Sängerin »u tun haben: dt« Hells weiche Tonung der
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Die Entwaffnung Deutschlands.
Dz. Berlin . 8. Der. Don Politikern und Zeitungen des

Auslandes wird immer wieder die Bebauvtung ausgestellt,
kais die unter der Kontrolle der interalliierten Kommission
au? Grund des Friedensvertrages vollzogene Entwaff¬
nung  Deutschlands nur eine scheinbare  sei . Dem¬
gegenüber geben die nachfolgenden autbentischen Zablen ein
umfassendes und genaues B >ld darüber , wie vollkommen
Deutschland die Abrüstung durchgesübrt bat . Die Reichs-
treubandgeseMchaft bat bis zum 1. Oktober zur Zer¬
störung  erbalten , zerstört, noch auf Lager ' (Die folgenden
Ziffern entsprechen oiesen drei Rubriken .) Gewebre und
Karabiner 5 868 000. 5 837 500. 16 500 (und an das Reich
abgegeben 112501. Maschinengewehre 102 867. 102 850. 17.
Minenwerfer und Rohre von solchen 28 340. 28 340. 0. Ge¬
schütze und Robre von solchen 53 900. 53 900. 0. Lafetten
2? 640. 27 640. 0. scharfe Artilleriegeschosse und Minen
87 400 000. 32 000 000, 5 400 000, scharfe Handaewebr - und
Wurfgranaten 15 Millionen . 14 Millionen . 1 Million , scharfe
Zünder 58 000 000. 56 600 0O0, 1 400 000. Handwaffenmuni¬
tion 440 Millionen . 392 Millionen . 44 Millionen tan das
Reick abgegeben 4 Millionen ). Fahrzeuge 14 009. 13 376. 4
(ausgeliefert 629). an Fluazeugmotoren ausgeliefert 36 332.
zur Zerstörung erhalten 27 695. 23 996. auf Lager 67.
Keine Teilnahme Deutschlands an der Washingtoner

Konferenz.
Dz. Baris . 8. Der Wie laut Harras die Londoner

Blätter aus Washington  wissen wollen , habe Präsident
Holding erklärt , es sei nicht angebracht  Deutschland
vir Teilnahme an der Konferenz  einzuladen.

Umwandlung der marokkanischen Hilfskorps in
reguläre Korps.

Dz. Paris . 8. Dez. (Havas .) Barthou  legte gestern
dcr K a mm er einen Gesetzentwurf über die Umänderung
der marokkanischen orlfstruvven in reguläre Korps vor. Der
Entwurf lagt zur Begründung , die Intelligenz und dir
kriegerischen Tuaeuden der Marokkaner , die Zuneigung , die
sie Frankreich bewiesen hatten , und der ruhmreiche Anteil,
den üe am Kriege gegen Deutschland nähmen , seien, die
Gründe warum dre Einreihung dieser schönen Truvve in die
nationale Armee als Akt der Gerechtigkeit und der militä¬
rischen Zwrckmab,gleit erscheine.

Ein Hochverräter festgenommen.
Dz Berlin , ?. Dez. Der ehemalige Schriftsetzer und

kommunistische Parteiführer Alfred L e m ck. der wegen
Hochverrats von der Staatsanwaltschaft in Halle gesucht
wurde, ist von Beamten der Abteilung 1a des Polizeivräsi-
diums am Dienstag in Berlin frftgenommen worden.

Anträge auf Aufhebung der Immunität.
Dz. ,Berlin . 8. Dez. Wie die . Rote Fahne " mitteilt . bat

»er Oberreichsanwait beim vreußifchen Landtag die Auf¬
hebung der Amnestie und die Genehmigung zur sofortigen
Inhaftnahme des kommunistischen Abgeordneten E b e r -
lein  beantragt . D ê Geschäftsordnungskommission des
Landtages bat sich am Freitag mit diesem Antxag zu be¬
lassen. Im Falle des kommunistischen Abg. Ziegler,  gegen
den gleichfalls ein Antrag au? Aufhebung der Immunität
vouiegt. bat derEescdaftsardnungsausschuß bereits emvfohlen.
der Strafverfolgung ihren Lauf  zu lallen.

Said Halim-Pascha in Rom ermordet.
D. Rom , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der feit

kurzem hier weilende türkische Eroßwesir und Mitglied
des ägyptischen regierenden Hauses Prinz Said
Halim - Pascha  wurde gestern abend auf der Straße
von einem unbekannten Täter erschossen. Mutmaßlich
handelt es sich um einen politischen Mord.  Der
Prinz hatte sich vorher in der Internierung auf Malta
befunden . Nach dem Angora -Abkommen war er uus-
getauscht worden . Er hatte zuerst in Neapel und dann
hier inkognito gewohnt.

Sturz des Präsidenten von Guatemala.
Du. Paris , 7. Dez. Nach einer Havasmeldung aus

New B o r k wird aus Guatemala bekannt , dab dort Kämpfe
üattgefunden haben , die zum Sturz des Präsidenten
P c r e i r a führten und in deren Verlauf drei Personen
getötet und mehrere verletzt wurden.

Dz. Washington , 8. Dez. (Drahtbericht .) Amtliche
Nachrichten aus Guatemala  zufolge befindet sich
Präsident Pereira als Gefangener  in seinem
Hause. Die Mitglieder seines Kabinetts sind in ver¬
schiedenen Gefängnisse « untergebracht . Etwa 12 Per¬
sonen wurden im Verlaufe der Revolution getötet.

Wiesbadener Nachrichten.
Alt -naffauischer Kalender 1922.

■ Zum kommenden Jahre 1922 brrngt der Verlag der
L. Schellenberg 'schen Hosbuckdruckereiauch wieder den „Alt-
nallauiichen Kalender " heraus . Im gewohnten schmucken
(bewände tritt er vor seine Leierschar: eine Freude für alle,
denen des Hennatländchens Geschichte, sein Wohl und Wehe
am Herzen liegt.

Als Erster nimmt diesmal Herr Pfarrer Dr . S e i b e r t
das Wort : mit einer ebenso schönen wie interessanten Dar¬
stellung des Lebens jener berühmten ..Maximiliane , gebore¬
nen Fürstin von Montbarey . Fürstin -Witwe Heinrich von
Saarbrücken -Usingen". Ein Frauenichicksal von der Mensch¬
heit Höhen. Und doch mehr leid- als freudvoll . Einem
jedem Nassauer ' wovlvertraute Namen umklingen die
Heldin . Wirken und Wesen von Staatsmännern —
von Gagern . von Preuschen. von Kruse , von Jbell
— findet sich in knappen, tresflichen Strichen ge¬
zeichnet. Auch vom Biebricher Schloß wird so mancherlei er¬
zählt : wie dort gelebt und aewiitzchastet wurde . . . Ein
wahrer Schmaus für nassauische Landeskinder jeden Jahr¬
gangs . Auch ein Porträt der Füistin ist beigegeben , das lle
als etwa Zwanzigjährige darstellt : dazu ein anschauliches
Bild vom Schloß zu Ustngen.

Nach der interessanten Persönlichkeit dann das inter-
ellante Haus : ..Die Geschichte der Hosavotheke". jetzt
„Schützenbofavotheke" genannt . Die '1922 mit berechtigtem
Siolz aus ihr »weibundertsünfzigjähriges Bestehen zurück-
bltcken kann Was für Stürm « sind doch über dieses dem Heil
der Menschen geweihte Unternehmen hingebraust , wie oft
hatte der jeweilige Besitzer schwer um seine Existenz zu kämvfen.
Und doch hat sich die Apotheke allen Uagewittern . der Welt-
und Stadtgeschtchte zum Trotz durch zweieinhalb Säkula hin¬
durch ständig lebendig gehalten . Tausende und Abertausende
sind zu ihr hingevilgert und baden durch Tränklein und Säft-
lein , Pillen und Pülverchen . die in dem ehrwürdigen Hause
gebraut , gestampft, gemischt wurden , wie sie es noch heute
werden. Linderung ihrer Schmerzen und Wehen , oft gar — Io
wird versichert — Genesung gefunden. Auch diesem Stücklein
Alt -Nassau stnd Abbildungen mitgegeben : Ansichten der
Apotheke von einst und jetzt und das Bild des hochwohl¬
ansehnlichen Hof- und Ämtsavothekers Johann August
L a d e. in dessen Familie die Apotheke sich fast durch hundert
Jahre forterbte . Und lein eigener Urenkel, dcr Dr . Karl
Lade,  bat uns diesen Aufsatz für den Kalender geschrieben.
Noch in Gemeinschaft mit dem Gebeimrat Emil Pfeiffer.
Di« letzte Arbeit somit, die unser altverehrter Getreuer
dem Jahrbuch stiften konnte : dir Tod bat Ihn beim emsigen
Schaffen angefallen und für immer von uns genommen.

Einem nassauischen Dichter sind die nächstfolgenden
Blätter im Kalender gewidmet : dem Lyriker Wilhelm
G e n t b. der am Wiesbadener Kriminalgericht dereinst als
„Amtssekretär " tätig war . Und tiefgefühlt « Wart « sind es.
die Braun , der Jugendgefährt « und Verehrer des beimatlich->n
Poeten , dem vor der Zeit geschiedenen Freund widmet . Cie
umrahmen sein Bildnis : ein Menschenantlitz , dessen klug¬
bescheiden« Züge, dessen wehmütig -nachdenksamer Blick fick
dem Betrachter tief einvrägt.

Und wieder ein Stück Wiesbadener Ortsbistori « spricht
aus dem Aufsatz Pfarrer Diebls: ..Zur Geschichte
de » städtischen Krankenbauses ". Die Schicksale
dieser Zufluchtsstätte leidender Menschheit waren denn aller¬
dings nocki wechselvoller und unruhiger al » die der Sof-
apoibeke. Ja , di« Stürm « des dreißigjährigen Kriege » sind
buchstäblich über da» Krankenbau », da» damals noch in un¬
mittelbarer Näh« des Kochbrunnen» stand , dahingefahren.
Bis . in lerne Grundmauern ging erbarmungslos die Zer¬
störung. Der Seele de« Hauses aber , di« sich auch hier be¬
harrlich den Körper wieder erzeugte vermochir all« Unbill
nichts anzuhaben . Und so ragt unser Krankenhaus heute
wieder in wohlkrrrechtigtcm Stolz «. Leicht Perzagten zur
Lehr ! Aus der Geschichte des Krankenhauses fall di« Lebens¬
kraft deutscher Volkheit zu ihnen sprechen! . . .

Denen nun . die gern« dem Erzähler lauschen, dem
Fabulier «! . der un» die alten Legenden der Heimat in neuem
Licht, einem neuen Leben wieder vor die Sinne zaubert —
und wie viele sind ihrer doch! — ihnen sst heuer besondere
Freude zugevacht. Nennen wir nur des Verfassers Namen,
lo wissen unsere Freunde , was ihrer wartet . Sein Träger
ist in raschem Ausstieg, ist von Buch zu Buch zum vielgeliebten
und wvbl meistgelesenen Dichter des gegenwärtigen Nassau
geworden, über dir Erzählung „Gräfin Lorett «" von
Leo Sternberg — denn um ihn handelt es sich selbstver¬
ständlich — mebt ein romantischer Dust , so daß wir wie durch
einen silbernen Schleier hindurch fern -ferne und doch nah¬
vertraute Menschen und ihre Schicksal« zu erblicken ver¬
meinen : aber der silbern« Schleier ist auch von goldenen
Fäden durchwirkt. Fäden goldenen Humor «, di« dem Gewebe
den bestimmten Charakter geben.

_Und damit des Kalendermannes Besuch mit fröblichem
tetnt darauf binzuweisen ; dir » Organ würde denn wohl an
Elan» und Kraft noch »»nehmen. Beide genannten Gäste
mochte man gern in weiter ;» Rollen kennen lernen , wo er
euch mehr zu svielen  gilt ' die Darstellung berührte vor-
laustg noch etwas konventionell. — Sehr angenehme Neube-
MMen waren : Herr Roffmann  als „Tamino " und Frl.
Muller - Rudolvb  als ..Pamina " : fanMsfreudige.
Mrmbelebte und wohlgefällige Darbietungen . Dem Trio

■j&t ..drei Damen" verlieh Frärileia Fkicks dramatischer
Mran besonders glänzenden Reflex. Und so hatte jeder der
Anwirkenden zu dem guten Gelingen der Aufführung das
verarge beiaetragen . 0 . D.
v. ,* Papier und Infektion . Kürzlich wurde von einem ..Tod
mrrch. Akten" gemeldet. Nicht daß jemand in dem Wust un-
^ledigi»r Akten erstickt wäre , die sich aus seinem Schreibtisch
Whauften. sondern es handelte sich um die Klage einer
«!iiw«. deren Mann , ein Bahnbeamter , an Tuberkulose er¬
matt und gestorben war . und diese Tuberkulose hatte er sich.

Klage zufolge, dadurch zugezogen. daß er die Bearbeitung
M Akten übernahm , an denen vorher ein anderer , eben-
M » an Tuberkulose verstorbener Beamter gearbeitet batte,
rs Frage , ob sich jemand durch Papier , wie Akten. Pavier-
Ad Bücher. eine Infektionskrankheit erworben habe , ist

Ernzelfall natürlich sehr schwer zu beantworten , im all-
xMfrnen muß man diese Möglichkeit gewiß zugsstehen. Die
Loglene des Papiers läßt noch sehr viel zu wünichen übrig,
wie viele Bücher aus Leihbibliotheken sind durch Hände ge-

die durch irgend welche Keime infiziert waren . Und
M das Papiergeld. Wie leicht ist es möglich, daß sich rin
xmmter . der beim Zählen der Scheine verabsäumt . den
SMrr mit dem Schwamm anzufeuchten. und nur mit diesem
a£ ,eilK ich wer« Infektionskrankheit , z. B . Typhus , holt . Auch

Verkäufer und Verkäuferinnen in Lebensmittelgefchäf-
«n haben die Gewohnheit , erst die Finger in den Mund zu

ehe sie einen Bogen weiß :n Papiers ergreifen , in
Atz ne die Wurst oder den Käs« hüllen . Wenn man dann zu
J??1 io freigiebigen Verkäuferin sagt, daß man es doch vor-

würde , „den Speichel direkt von ihren Lippen zu be-
lji* n • dann nimmt sie das entweder ernst oder will einen
SS * verstehen, um beim nächsten Bogen Papier wieder in
um,.* Seelenruhe den Finger in den Mund zu stecken. Ob

durch Papier , also auch durch Akten. Tuberkulose sich er-
Mven kann, ist freilich schwer zu sagen. Denn die Gelegen-
,3 sernve diese Infektionskrankheit »u bekommen, ist Io
freitet , dab man immer eigentlich in der Lage lst. Tuber-
1»,,Willen in den Organismus einzufübren . Namentlich auf
M >t«m oder fettem Papier halten sich Bakterien leicht. Auf
«Lade rn Boden gehen ja dt« meisten bald zugrunde , sie be-
"® en  Feuchtigkeit, und diese Anden sie eisantlich auf dem

Paviergeld , das so oft von Hand zu Hand ,gebt in genügen¬
dem Maste. Hartgeld ist unvergleichlich hygienischer als
Paviergeld . Jedes Metall ist ein Feind der Bakterien , die
meisten Metalle sind sogar gute antiieptliche Mittel . Auch
die Trockenheit der Metallmünze kommt in Betracht . Also
müssen wir es auch hygienischen Gründen beklagen , daß die
Silbermarkstilck« durch Hundertmarkbanknotsn nur so man¬
gelhaft ersetzt find.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die in Warschau erscheinende

Zeitschrift „Ha Tekufab" bringt zurzeit eine Übertragung
von Schillers .Wilhelm Teil " in hebräischer
S 0 r a chr . die von dem jüdischen Dichter Ehaiim Nachrnan
Bialitz stammt.

Bildende Kunst und Musik. Im Nationaltheater
Mannheim  gelangte am 4. Dezember Richard Wagners
..T a n n b ä u se r" . erstmals in der ..Pariser Be¬
arbeitung"  und neuer szenischer Ausstattung zur Aus¬
führung . Di« Tttelvarti « sang Alfred Färbach : die übrigen
öauvtvartien waren besetzt mit Wilhelm Feuten (Landgraf ).
Josef Burgwinkel (Wolfram ) , Lena Wagner (Elisabeth ),
Anna Wols-Ortner (Venus ). Die musikalische Leitung batte
Kavellmeister Felix Lederer, die Bühnenbilder waren von
Heinz Grete entworfen . Die choreographischeEinrichtung des
Denusberg -Bacchanals war Ruoolf von Laban übertragen,
die Eböre unterstanden der Leitung von Robert Erdmann.
In Szene gesetzt war das Werk von Intendant Dr . Adolf
Kraetzer.

Wissenschaft und Technik. Die Kaiser - Wilbelm-
Gesellschaft der Wissenschaften  hielt rbre Haupt¬
versammlung im ..Kaiserhof" zu Berlin ab . Dr . von
b a r n a ck begrüßte die Erschienenen, insbesondere den Kul¬
tusminister Dr Bölitz. Reichsminister des Innern Dr.
K ö st e r sagt«, daß das Reick, mit dem heutigen Tage in di«
Arbeitsgemeinschaft zwischen Wissenschaft. Staat und Wirt¬
schaft eingetreten , die das Wesen der Kaiser -Wilhelm -Gesell-
schaii ausmachten . Daran schloß sich ein Überblick über die
24 Institute der Gesellschaft in Berlin . Mülheim a . d. Ruhr.
Düsseldorf. Köttingen . Plön . Rov .gno und Rom . Die
Minister Bölitz und Köster erwiderten mit der Zusicherung,
daß die Freiheit der Kaiser-Wilhelm -Eesellschaft. der reinen
Wissenschaft zu leben, auch in Zukunft unangetastet bleiben
wird . Sodann gab der Direktor der aerodynamischen Ber-
suchsanstalt der Kaiser-WilbelmckSeseklfchaft in Göttingen.
Professor Dr . Brande !, einen Einblick in di« Tätigkeit der
Versuchsanstalt und ihre Bedeutung , insbesondere für Der-
kebrsanstalten . Bauwesen-. Turbinen - mi>  Windmüblem-
Techntk

Lachen ende, ein Schlußgevlauder , über ..Das Fremd¬
wort im nassauischen Pvlksmunde"  vonChristian
K a v 0 u s. Kappus . Oberlehrer an der Wiesbadener Volks-
ichule, bat die nassauischen Mundarten zu seinem Svezial-
studium erkoren. Dem bochzu schätz enden „Nassauischen Wör¬
terbuch" war er stets der eifrigste Förderer . In diesem Jahr
namentlich Spender reichsten Materials . Und io rubt denn
auch unsere Kalenderplauderei bei aller Ergötzlichkeit auf
gediegen wissenschaftlichemGrund.

Um nun endlich " allen alten Freunden des Kalenders
seinen Erwerb so leicht wie möglich zu machen, ihre Schar
auch noch beträchtlich zu vergrößern — und auf daß in dieser
Zeit grausamer Teuerung eine gute Sache auch einmal um
wenig Geld zu haben sei —. aus all solchen Erwägungen hat
dcr Verlag den Preis auf den niedrigen Satz von 7 Mark fest¬
gesetzt. Die Höhe des Absatzes soll seine .Niedrigkeit aus-
gleichen. Und die bereits eingehende Fülle der Vorbestellun¬
gen scheint es zu verbürgen.

Tagnng der GaftwirteverbSnde.
Die gestrige Grundungsoerfammiung . die sich mit dem

Zusammenschluß der Gastwirteverbände in der Provinz
Hessen-Rassau zu befassen hatte (vergl . Artikel in der gestri¬
gen Abendausgabe ) wurde durch den Vorsitzenden oes bis¬
herigen Gastwirteverbands Nassau und am Rhein.
Bräun ins (Wiesbaden ) , eröfinet . Er gab in seiner Be-
arüßungsrede einen Rückblick auf die im großen und ganzen
immerhin noch runge Organisation der Gastwirte , die nach
manchen Fäbrnissen endlich dem Einheitsgedanken , welchen
er stets propagiert habe, zusteuere : er hoffe, daß beute der
Zusammenschluß zu einem großen Provinzialverband mit
dem Sitz in der Provlnzialhauvtstadt Kassel glatt erfolgen
werde, der dem preußischen Landesverband des Deutschen
Eastwirteverbands in Berlin angegliedert und damit der
preußische Landesverband lückenlos ausgebaut werde. (Leb¬
haftes Bravo .) Hierauf wurde in die Verhandlungen ein-
getreten und zunächst die Wahl des Bureaus vollzogen. Sie
ergab : Stadtverordneter Hartleb (Kassel) . Vorsitzender.
Syndikus Dr . Eramer (Kassel) , Protokollführer . Laas
(Frankfurt a. M ). Beisitzer. Da in den einzelnen VerLänden
die Satzungen des neuen Provinzialverbands bereits durch-
gesprochen und gutgeheitzen waren , wurden dieselben en bloc
angenommen, mit Ausnahme des 8 8. der eine längere Aus¬
sprache zeitigt«. Der 8 8 sagt u. a .. daß der Vorsitzende, der
Schriftführer und der Kassierer in Kassel ihren Wohnort
haben, von den übrigen Mitgliedern des erweiterten Vor¬
standes zwei von Frankfurt a. M . und zwei von Wiesbaden
gewählt werden müssen. Holzhauer (Kassel) wünschte, um
bauvtsächlich die Organisation auf das Land zu tragen , wo¬
durch die Arbeit des Vorstandes eine bedeutendere werde,
den Vorstand so zu erweitern , daß fünf Mitglieder aus
Kassel, zwei aus Frankfurt und zwei aus Wiesbaden da sein
müßten. Schuster (Wetlburg ) stimmte dem zu. um Propa¬
ganda auf den Larworten zu machen. Morschhäuser (Frank¬
furt ) widersprach dem. während Schreiber (Frankfurt ) vier
Kasseler Btitglieder und je »wer aus Frankfurt a. M. und
Wiesbaden in den Vorstand wünschte. Schließlich wurde
gegen die Frankfurter Stimmen der Vorstand aus fünf
Kasseler und je zwei Frankfurter und Wiesbadener Mit¬
gliedern zulammengefeht. Auf Antrag Schreiber (Frank¬
furt ) setzte di « Densammlung den Jahresbeitrag pro Mit¬
glied auf 12 M. fest. Die Wahl des Vorstandes ergab:
Stadtverordneter H a r t l c b (Kassel) . Vorsttzender:
Schlüssel (Kassel ) . Schriftführer : Eisenhut (Kassel ) .
Kassierer: Holzhauer (Kassel ) . Döhne (Kassel ) . Laas
Frankfurt a. M.), Schreiber (Frankfurt a. M.) .
B i ä u n i 1, e (Wiesbaden ) und R 0 smanith (Wies¬
baden). Damit war der Zusammenschluß des Mitteldeut¬
schen Gastwirteverbands . des Gastwirteverbands Frankfurt
a. M. und Umgegend und des Gastwirteverbands Nassau und
am Rhein zu dem Provinzial -Gastwirteverband Hessen-
Nassau und Freistaat Waldeck getätigt und ein Verband mtt
erheblicher Stoßkraft geschaffen, der bei den bevorstehenden
wirtschaftlichen Kämpfen sowohl als auch in steuergesetzlicher
Hinsicht fernen Mann stellen wird . Auf Antrag des Herrn
Nosmanith (Wiesbaden ) übernahm der neue Verband die
seinerzeit in Bad Emr vom Gastwirteperband Nassau und
am Rhein in» Leben gerui me ..Bräuning -Stiftung " für Hin¬
terbliebene der im Feld gefallenen Kollegen und bestimmt«
folgende Herren zu Kuratoren derselben : Vräuning
(Wiesbaden ). Har Heb (Kassel) . Sch re Über (Frarck-
furt ) und Schmitz (Neuwied ). Der Vertreter der Selters-
iprudelgesellichaft gab bekannt , daß die Gesellschaft beschloss«
habe, der Stiftung 2600 M . zuzufuhren rmd dem neuen Ver¬
band denselben Betrag . Der Gründer und unermüdlichef örderer des seitherigen Frankfurter VerbandsEbr«n-e l s wurde zum Ebrenporsitzenden ernannt . Zum Schluß
hielt der Retchstaasabgeordnete Direktor K 0 r t h a u s
(Berlin ) einen instruktiven Vortrag über die neuen Steuern
und die Auswirkungen derselben auf das Gastwirtsgewerbe.

Im Anschluß an die Verhandlungen fand gestern nach¬
mittag im kleinem Konzertsaal des Kurhauses ein gemein¬
schaftliches Mittagessen  statt , wobei Herr Bräuning die
Gäste begrüßte. Beigeordneter Dr . Heß überbrachte di«
Grüße des MaMrats d«r Stadt Wiesbaden . Er wies auf
di« mannigfachen Beziehungen hin . die das Gastwirts¬
gewerbe mit der Stadtverwaltung , ganz besonders in der
Kurftadt Wiesbaden habe , und betont «, daß man sich über
die große Bedeutung der Eastwirtetagnng bezw. des Zü-
iammenschlusses vollständig im klaren sei, zumal durch ihn
dir Organisationen in großen Teilen des besetzten mit solchen
im unbesetzten Gebiet verbunden würden . Weiter sprachen
noch Reichstagsabg . Direktor K 0 r t h a u s . welcher in ein¬
drucksvollen Worten die bewährte Mitarbeit der Frauen im
Gastwirtsgewerbe pries , und der Vorsitzende des neuen Pro¬
vinzialverbands Hartleb (Kassel ) , der Wiesbaden als dir
bedeutungsvollsi« Etappe in der Entwicklung des deutschen
Gastwirtsgewerbes bezeichnet«. Herr Bräuning  dankte
zum Schluß allen , die zum Gelingen der Tagung beigetragen
haben. Abends fand im „Wintergarten"  ein « Unter¬
haltung mit Tanz statt , wobei wieder mehrere Kräfte vom
Staatstheater mitwirkten , welchen für ihre künstlerischen
Darbietungen der lebhafteste Beifall gespendet wurde . Ein
Reigen , von Töchtern verschiedener Mitglieder des Easi-
wirtevereins unter Leitung des Herrn Tanzlehrers
Krumm  ausgeführl . gefiel so sehr, daß er im Verlauf der
wohlgelungenen Veranstaltung noch einmal wiederholt wer¬
den mußte.

Kosikenknavphekt und Eisenbahn.
Aus Berlin wird uns gemeldet : Das Reichsverkehrs-

ministerium und der Reichskohlenkommissar teilen mit . daß
die Betriebslage bei der Reichsbahn  immer
noch äußerst gespannt  sei . weil der schon seit 3 Wochen
anhaltende F r 0 st an vielen Stellen anrangs dieser Woche
10 bis 12 Grad betrug , wozu noch betriebserschwerende
Wind « und Nebel eingetreten sind. Das behinderte die
Tätigkeit der Auflaufberqe in den Rangierbahnhösen so sehr,
daß die Leistuimen dieser Bahnhöfe bis aus zwei Drittel zu-
rückgegangensind. Die Babnbc^ sgeleise reichen dann für die
zurollenden Züge nicht mehr . Die Züge liegen längere Zeit
auf der Strecke, ehe sie in den Bahnhof hinein gelangen
können. 5)«r Betrieb wird , wie der Fachmann sagt, dick¬
flüssig. Damit verschlechtert sich aber der Wagenumlauf , und
der Wagenmangel nimmt zu. und das alles zu einer Zeit,
wo dl« zngefrorenen Wasserstraßen für den Transport aus-
Icheiden. Di« Kohlenverforguu « leidet unter diesen Verhält-
nissen besonder» So ist z. B . die Wagengesiellung für Koh¬
len an der Ruhr von 21 000 auf rund 15 000 täglich gesun¬
ken. so daß. da die Entente -Kohlenzufubr zu fahren ist. selbst
Mi Siittfeat« nicht mehr genügend beliefert ist. Ihr Kob-
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lenbestand sank in einzelnen Bezirken bis aus einen Drei¬
tagesvorrat. Da die Aufrechterhaltung, des Elsenbabnver-
kehrs die erste Voraussetzung für Insanghaltung der ge¬
samten Wirtschaft ist lo ist die Reichsbahn zunächst mit
8le sMker a?s 'in letzter Zeit zu beliefern WennDadurchfür andere Verbraucher  vorübergehend weitere Kur¬
zungen der Kohlenversorgung eintreten. so muh dieser Nach¬
teil im Interesse der Ausr echt erb altungves
Eisenbahnbetriebs  in Kauf genommen werden.

Wiesbadener TagblaA,

— Ermäbigung der Margarmepreiie. Der Margar,ne-
nerboiid e V teilt mit: Die Margarineindustrie beglotz,
die Preise aus Grund eines Vorschlags der Preiskommisston
des Margarineverbands ab heute um 5 M. für das Pfu
-u erinähigen. ^

_ Lrber die Bewertung der Valuten der Welt gê m-
über dem Dollar hat das statistisch- Reichsamt«me lehrreiche
Aufstellung nach dem Ttand vom Oktober semackt- Eme
Parität von 106 überschreitet nur der Kurs in Schanghai
mit 118.26. Hongkong 115,46, Mexiko 105,81. Nikaragua.1 . .IOC 9^.69. 96.21.
Yokohama 94.98. Schweiz 94.89. Montreal 90,79, Kolumbien
88 Oß Venezuela 85,78, Stockholm 85,58, Amsterdam W.18
Alerandria 79.81. London 70,70. Smgavore 78.84. Bombay
75 47 Busnos-Aives 75,06. Lima 72,80, Kbvenhagen 70,54.
Svanien 68.37. Montevideo 65,59. Ekuador 53.60̂ Cbristiania4715 Rio de Janeiro 40,84, Paris 37,47. Vrugei
Guatemala 36.75. Dalvarnifo 31.76. Athen 22 2l Jtalien
20,48. Konftantinovel 12.01. Lissabon 8.77. Bugrad 8.1. .
H-lsingsors 7.85. Prag 5.40. Zof-.a 3.30. Deutschland 2,79.
Reval 1.13. Budapest 0.68, Riga 0,52, Wien 0.26, War¬
schau 0,09.

Rudolf Die«  gab dem Ganzen duilb Peilen seiner eigenen
Musenkinder" einen harmonischen, äußerst erfolgreichen. "bgerundeten
Abschluß. Die ganze Beranstaltung erbrachte »ollen Bewei». m
Vorstand des Sprachvereins fich mit seinen Famil.-nabenden̂ aus^ hem
besten Weg- befindet, auch Fernstehende für die Pflege der Mutter
spräche zu begeistern und zu gewinnen.

fürs »em EereinsIeBen.
* Eine in allen Teilen wohlg-lung-n- F-i-r veranstaltet- der

Mannergesangverein„Hui»  n“ am le«t«n Sonntag, 8l‘‘*M«lt,6 “ls
fein zum Konzert, im „Schwalbacher Has (Emser Straße). 3
jährig- Mitglieder, Herr Jak. Thurn, 25 Jahre, und Herr Franz Weiß
3?" Jahre B-reinsmitglied. wurden besonders geehrt, indem S-rr T̂hmn
zum Ehrenmitglied ernannt wurde und ihm ein Ehrendiplom überreicht
wurde, während das Ehrenmitglied Herr Weiß durch llb---°ichung d
goldenen V-reinsabzeichensgeehrt wurde. Mit ^ « men Mortan b-dach
der 1. Vor fitzende des Vereins, Herr C. Bender, der7 ;ubilare und ihrer
Verdienste um den Verein. Ein Tänzchen hielt di- Mitglieder und Eafte
mit ihren Angehörigen noch lange beisammen. EitoU -d des

« Der Dilettantenocrein Wiesbaden  lMitgtied des
R-ich-bund-s für Volksbühne,rspiele, hält am S-nnt°S- d«nU . Dezember
im festlich dekorierten Saale des Turnerherms (Hellmundstraßel lerne
diesjährige Weihnachtsfeier ab. Aus de« sorgfältig ausgewäMn Pro
gramm sei besonders erwähnt: „Was im Walde geschah, Weihnacht
sestspiel mit Gesang und Reigen. Näheres im Anzeigenteil.

Abenb-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 560.

Handelstell»
Zum Zusammenbruch der Pfälzischen Bank.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus der Erbenbcimer Gemeindevertretung.

— Keine Vermehrung der Mitglieder der Handwerks-
kamtkern. Die Anordnung von Neuwahlen zu> den Hand¬werkskammern hat zur Folge gehabt, datz di« Kammern eine
Erhöhung der Zahl der Mitglieder beantragten. Der San¬
der-minister erklärt aber, derartige Anträge ablebnen zu
müssen. Die jetzige Mitgliederzahl reiche zu: wirksame
Wahrnehmung der Interessen des Handwerks und selner eim-
zelnen Gruppen »n der Vollversammlungaus. Grundsätzlich
mübte auch auf die nicht nnerbeülicken Mehrkosten bing^
wiesen werden, di« «in« Erhöhung der Zahl der Eltze nach
sich ziehen muh Dann würden wohl nach dem Entwurf eines

Reichsrahmengesetzes über die Berufsvertretung des Hand¬
werks und Gewerbes" die Handwerkskammern. künftig. auch die
amtliche Berufsvertretung für sahlrerche letzt, noch autzen
stehende Gewerbegruppenabgeben. Dadurch wurde dw Zahl
der Mitglieder derartig anschwellen, dafi ihre ai.rcieit&fam«-
feit ernstlich gefährdet würde. In dem Verhältnis der Zahl
der städtischen zu den ländlichen Innungen einerseits und zu
den Gewerbevereinen wären aber Verschiebungen notig.

— Tauwetter. Nachdem der Frost ' " . der Nacht von
Montag aus Dienstag seinen Höhepunkt erreicht hatte ist In¬
zwischen erfreulicherweise em Witterungswechsel̂ stAreten.und so haben wir seit gestern Markes Taurnetter. Einer Aiet-
duna die uns aus Köln zngebt. daß der Schiffsverkehr auf
dem Rhein wegen des Bereifens vollständig eingestellt wor¬
den ist. dürste deshalb auch bald eine anders folgen.

— Gasvergiftunĝ Eine polnische Familie , bntehendaus Vater Mutter . Sohn und zwei erwachsenen Towtern.
die erst dieser Tage ln eine neue Wohnung in der Friedrich-
strane eingezogen war. wurde am anderen Morgen bewuht-
108̂ infolge Gasvergiftung aufgefunden. Sie wurde Ins
städtische Krankenhaus verbracht, wo es gelang, st« vor dem
Tod zu retten. __
Vsrbertchte«Nr Jto«Tt » •***»«• ««» » etnwnrt*«*.

. Staatstheater . S-ut- D-nnnsta « geht Im AbonnementA Richard
. « „inn,.“ in Szene Den „Herode» fingt Herr Victor v. Schenck

inV rÄ “ s « r « ndr° . » <" •*£ * (* » > ist UN-neränhert aebliebeu. Beginn der Aufführung 7*4 Uhr.
* SinfonUtonjerte i» Sta - t»th.«l -r. Da» dritte dt-swint-rl^ e«vier Leitung von Professor Mannftsedt am Montag, den

m D-z-mbn . statt Als Solist ist der Kla-.n « -tst-r Prosefior Earl
T-iedbera gewonnen. Der Künstler wird Liszt» E»-Dur-Konznt zum
B^ oa^brinaen Die Staatskapelle »ringt al» Hauptwerk d«, Abend»
einê Einsoni? (<̂ M°ll) von Rochmaninow zur »rstausMr- ng t« Wies-
6ltbe ”' * „m,« i,<rii« ter Der Spielplan für nächsten Samstag und Sann,
tag brfng? ^ Sam Mgabend ? 8 Uhr die Erstaufführung des neuen
r^ -e-t enschw7nke» „Da, Li-b-Lrb -t" in drei Akten von Han- H
^l -tt Mustk von Hermann B-utt-n. dem Dichter und den, Komponisten
I»r hpfpits  mit oToftem Erfolg gegebenen Operette „Meine Frau
das Fräulein ", in ^ Wesenheit des Komponisten. In den Hauptrollen
sind beschäftigt die Damen«NN- Baka. Hedwigv. B-ndors, ®" te
Alkn und di« Herren Eduard Bätz. welcher auch die Sp.-lleitung hat
Feodor Brühl. Jacgues Bügler, Ludwig Kepper, Georg M-y und Ernst
Boaler. Di- mustlalischeLeitung hat Herr Kapellmeister Freudenberg.
Das Lberau» luftig- Stück wird Sonntagabend 7 Uhr wiederholt. Sonn-
»„« .nmittaa 11 Ulr bringt Herr Direktor Posfin nochmals dar von ihm
bearbeitete" Weihnacht», und Krippenspiel „Ehriftkindleins E-bu-t" '°-t
bedeutend ermäßigten Preisen zur Aufführung, während nachmittags
z Uhr das „Glllcksmädel" bei ermäßigten Preisen gegeben wird. Der
Borverkaus zu diese« Vorstellungen hat bereit» begonnen. — Vielfachen
SttiinfAeit des Publikums entsprechend ist es der Direktion gelungen, dre
von" ftirem letzen Gastspiele bestens bekannte Exl-Bühne unter Leitung
ihres Direktors Ferdinand « il nochmals vor ihrer Reise nach ihrer Heimat
sür -in zweimalige, Gastspiel zu -npslicht-n. und wnden d.e Exl-L-ute
diesmal zwei Stücke heiteren Inhalts bringen: am Dienstag, den
13 Sewrnbn, abend» %8  Uhr . einen Anzengruber-Abend mit einem

ku« orvoMten Werke „Der G'wisienswurm", am Mittwoch, den 14.»
abends ^ 8 Uhr. als unwiderruflich letztes Gastspiel ..Der Narrenzette?^
ein stähliche» Spiel in drei Akten von Julius Pohl, dem B-rsafier des
oom letzten Gastspiel her bekannten Stückes „Föhn . Der Varnerkaus zu
diesen beiden Vorstellungen beginnt h«ute Donnerstag, den 8. D-z-mb- ,.

» Kurhan». Der „Bunte Abend" « m Sonntag im ll-imn Saale des
Kurhauses bringt Arien und Ltedn au, „Sie lustigen Weiber , „̂Der
Wildlchüt," Da» Glöckchen de» Eremiten", „Zar und Zimmermann, in
w-ckk-lnär Folge gesungen von Mar.a « ommer und Ludwig Flaschner.

Wildschütz" . Lieder au. ,.̂ p-r-tt-n und schwäbisch«
o^ der. Ilse P -t-' s-n, die 1. Ealotönzerin der Frankfurter Oper, wird
Menuett Bauernpolka, Volkslied und Zirkusmarschtanzen.

* Tribüne ". Die Vorverkauf- stellen der Tribüne find von heute ab.
Born u. Schottensels (Rasiauer H-s), Blumenthal (Kirchgafie) und Kafie
im Wintergarten (Schwalbacher Straße «). - « -> dem am Freitag den
9 Dezember , im Wintergarten stattfindenden Abend „beim rheinischen
Lied" wirken Richard v. Schenck. Victor ° . Schenck und Märtel Schellen-
h-rg mit. Am Flügel begleitet Frl . Erna Turba.

* Verein der Künstler »nv Kunftsrennde. Am Samstag, den
M. Dezember, wird das Gewandhaus-Quartett Quartette oon Brahms.
Schmid und Beethoven zu Eehär bringen. Anfang ly t  Uhr.

M»M- and Bortragsadend«.
* Der Deutsche Sprachverein veranstaltete am S. Dezember im großen

s -al- des Kasinos einen Mundartenabend.  Der 2. Vorsitzende
Stadtverordneter Böning gab in großen Zügen einen Überblick über oie
kurückli-g-nd- Jahresarbeit , di- auch insofern erfolgreich b-z-ichn-t wer¬
den kann als sich der Verein von 555 Mitglieder auf 800 Sprachjreunde
nnmebrt Hot Cr betonte besonders, daß es ein- dringende Notwendig¬
keit I-i die B-stt-bung-n zur Hebung und Psl-g- der Muttersprache aus
einer breiten Grundlage in allen Schichten der Bevölkerung neu zu beleben.
Seîne^Ausführungen fanden lebhaften Beifall. Sodann wickelte sich-in-
«iche Vor ragssolge b-i größter Ausmerksamkeit der zahlreichen Säfte
-bn- jede Störung bestens ab. Herr Kunstmaler Günther - Schwerin
fircrfite Dichtungen in Mecklenburger Mundart in altbewährter Form zur
-ollen Geltung Frau OberzallinspeltorS - elig -rnte/e mit „Allerlei
S ! . lebhaften Beifall. Oberst u. D. F - ill  vermittelte köftliche
SL  Rheinsränkflcher Dichtungen. Karl Rapp  wußte di- Zuhörer
It einen PÄch -n Schlagern" zu s-fi-ln. Frau Ella Wilhel .nn

belonderen B-isall sür ihre Beiträge aus „Bayerischen" und
Schwäbischen Mundarten". Zur Belebung de, wahlg-lung-n-n Familie»,

rirt * trugen die oon Frau Eeheimrat D u i s b e - g zur Laute S-iung-n-n
sihwübischen und ft-iarmärkisch-n B- llsli-der in h-r-orrag-nü-m Maße der.

8^ Erbenheim. 7. Drz. Die während des Kriegs ^ ge¬
lieferten Kirchenglocken  sollen durch siuielneue ersetzt
wenden. Der Anschaffungsv̂ is nebst Unkosten ist auf 65 890Mark »eranlcklaat. Dieser Betrag soll von der 3um - uuo
der KirchengenremLe zu gleicheu Teilen getEN werLen^Die Hälft« der Zlvllgemeinde soll, da dre nnanzieue Oase
der Gemeinde keine günstige ist. als tvw  roicbet
gedacht und durch eine hierorts zu erbebende Kollekte wieder
gedeckt werden. - Das Wasserseld  wird ab 1. „Oktober
1̂ Januar 1922 auf 1,50 M. erhöbt. Die elektrische Energre
kostet vom 1. Dezember 1921 pro Kilowatistunb- 50 Ul. mehr,
gleich3 Ai. — Die S oI z v e r t e ' l uns erfolgt w» bisher
Samstagsuachmittass . und werden nicht mehr als 3 -8
ner an eine Familie verausgabt. Landwirte die ivre voiz
bedürftigkeit nackweisen, können das b̂nen zustehende
monatliche Quantum aus einmal abholen — Auf dre ruck
ständigen K ob l en ka r t e n für lyelb 10.Mw mr  no ® w
fÄ 'Z  TÄ'SÄ “” 3Ä .SÄ
■gB ®& & ÄfÄ 'Äli
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stattfinden. _ _ _ _ __ _ _

Neues «ms aller Welk-
Das Ervlostonsunglück in Saarwellingeu.

"L Hai u_ a ; .♦ »-rfi tißriif ' tßt * bet UTtt J1 llct Itt DCt JlUtO
kfiiverickmelze entstandenen Ervloston. die von ungeheuerer
tzlewalt war entstand in den Fabrikanlagen Ein Brand, dem

d?m Hauvtgebäude eine Reibe von Nebengebäuden
Onfer fielen Eine Anzahl Leichtverletzter konnte sich

W der^ersten Ervloston durch ^ leunige Fluckt aus dem»„snmmenbrecbenden Dause reiten. Nach kurzer seit rraie.i
die FeuerweMen der Umgebung und Rettungsmannschaften
ein denen es gelang, des Feuers in den sonten Nackmittags¬
stunden Herr zu werden und so weiteren Ervlostouen vorzu¬
beugen. Ein Wagen mit Svrengkörvern. ..deren Ervloston, en folgenschwerer Tragweite gewesen wäre, konnte noch
rechtzeitig aus der gefährdeten Zone entfernt werden. Die
Bergungsarbeiten sind wegen der mastenweise heri.mliegen-
den Trümmer anher.ordentlick schwierig und gehen nur lang-
kam von statten, hro konnten, wie bereits gemeldet bi»
4 Ubr nachmittags erst 13 Tote geborgen , werden , von denen
0 rekognosziert Mrd. Anck beute kruh labt stck di« Zabl der
L »"S iffiÄ -S

5i n h e n ist so bedeutend, dab nach der Aussage eines
Direktors der Fabrik mir dem Eedanken umgegangen ustrd
t-os Werk nickt mehr aufbauen zu lostest- . 2n lamtncvcn

LLLKtz/ffÄLZ « tsat
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nabme de? vreub' scken Regierung aus Zur. L'nderung der
KS ? KSS b 3» K Ä
Beifügung gestellt worden.

Zum Zusammenbruch der Pfälzischen Bank ^ rch»,
folgende Einzelheiten bekannt : . Bei ^er LunchenW' riiedeb.
lassuna der Pfälzischen Bank m Ludwigshafen haben sich
durch unverantwortliche Manuiulaticmen deS"  r
Devisenhändlers , der aeeen . die bestmmten . voa
Zentrale der Bank in Ludwiashafen gegebenen insirutc-

im Termindevisenaeschäft eraeben . Die EnaaaemenK sind

ISSÄ ” »btr dSj £S B.»f m£rnoT « - « d.

Eäää » B “ ä

einträchtürt.
Eine neuerliche Melduna besäet : ,

Mannheim . 8. Dez- Vom Betriebsrat wird über den
Zusammenbruch der Pfälzischen folßendeŝ erk .art.
Ijtatliche ^ uthaben0 sind was die Pfalz anaeht , an die
Rheinische Credit bank überseeaneen . so daß volle Deckuns
besteht Was die eventuelle Auszähluna von Guthaben

SfHfiS , st
MaS e|Ä7 K to ,8 dä h toä ®DSJS >5d ^ Der ml

Mark betragenden Verlust sind etwa -OO MiU. M. aura
j*‘„ Stammkapital und die Reserven gedeckt . .. Die rest-

aommen^ Äch Bekennfwerdo ^ deTÄe vom Zusamm|

rieht , daß die Einlagen von der Rheinischen Creditbank«■Kai»rjrtmrYi#»n seien kam 68 nirgends zu Zwischenfnll̂ n.
dS Bedeutunff des B^nkzusammenbruches anbelanct

"t , „ bemerken , daß durch das Eingreifen der
Genannten Banken  iede Gefahr , beseitigt erscheint
Wenn die Rheinische Creditbank und die Deutsche Bank zu
Hf'm Fntschluß crekommen sind , hier unterstützend einzu*
soriniK» sosindsie sicherlich der Tragweite ihres Vor
^ehSfs sich bewußt . Ohne dieses Eingreifen batte der
lusammenbruch insbesondere für das pfälzische Wut-
scfeTfteleben unübersehbare Folgen gehabt . Schwer
SrTden sind in der Hauptsache die Aktionäre  der
Pfälzischen Bank , da das gesamte Stammkapital zur Deckung
Hm  Defizits herangezogen werden wird . Unter den Aktie

n hefinden sich vor allem viele Klein  aktionäre. für
die . dem Vernehmen nach, eine Hilfsaktion eingeleitet
werden soll.

Berliner Börse.
Kurse vom 7. Dezember 1821.

Stastspapiere
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^^ ^Fernsprechgelegenbeit in Eiienbahmügen. , Wie die

Versuckswagenm-rden aui hnren.cn Einrichtung
wo , « « ■

§S ! f « W® ÄA£Dampfer ..toeooiiu . . gloyd von Bremen nach
gierdienst des / w °veur,m.n bröffnete. und am
Et̂ Novembe? moblÄlten in Buenos-Aires eingetroffen*!”, Februar von Bremerhaven nach New Dork ab-war. am ii . tieor «wici Dienst, der neben dem unver-

W {$ ™ tm 'st. rtbÄi“ 4 :/Ä 6«U« "SV|jaearats M

von Bremerhaven nach New Aork wo der Nordd-uUchc Slovd
in der Nahe seiner früheren Docks in Hoboken Piers zu»
riaelmäfeinen Abferkiguna seiner Dampfer gemietet bat.

Ein Bankkrack in Wien. Der Inhaber eines Bankge-
ickästs Â rander Klein in Wien, wurde wegen Veruntreu¬
ung verhaftet . Die Paistven des Bankbau,es Äkm betragen
ICO Millionen Kronen.

Dir. Hank - Aktie » .
10 Berliner Handelsge ». 500 .—
9 Commerz .- u. Di»c.-B. 384 .—
P Darmstfidter Bank . . 359_

19 Deutsche Bank £ 30 .—
10 Disconto - Commandit 510 .—
16 Dresdner Bank. 460—
« Mitteid . Creditbank. 400 .—

10 Nation .-B. l. Deutsohi. 360_
11.' Oesterr . Kredit -Anst. 123 .50
8.» Reichsbank.

Dir. »ndustrle»Aktien.
12
18
80
10
10
10
6

15
74
>/,

10
25

5
10
26
2t

Albert , Chem . Werte
Adler -F»hrradwerte
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad . Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte-
Bochum er Gußstahl •
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau
Deutscb-Lux. Bergw... ..—
Deutsche KaliwerL. -
Dtsch.-Uebera.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, BieleC. M.

710 .—1
1445.
755 .—
662 .—
720 .—
2900.
»85 .-
1500.
800 .—
1399.
370 .—
825 .—
130C_
900 . -

Dtsch. Watt . u . Mtui.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfeldor Farbenl.
Eschwoiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Dent * . .
Geisweider Eisenw . .
Geisenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullermantt .
Hohonlohewerka . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Könige- n. Lturahtttte
Kali Asehersleben . .
Kosthelm Cellulose . .
Kronprins MetaUt
Lahmeyer u. Co. .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Etsenbed.

Eis .-Ind.
Koksw.

14
U
a

13
15
0

24
8

12
5•/»

30
15
15
12
35
0

Orenstein u. Koppel
PhBn.-Bergb.u.Hütte
Pontellanf . Kahla . . .
Rositser ZuckerraH . .
Rhein -Nass . Bergw . .rke . .Rhein. Stahlwerl-
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Bachsenwerk.
Sobuckert Elektris.
Siemens u. Halske. .
Südö. Eisenbahngea.
Verein. Glanzstoff-F.
V»reiner Papierlabr.
Verein. Cöln-Rottw.verein. cum-n . » ■
Weiler-ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoft Waldhof . .
Hamb.-Amer.-Paketl.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb.
Türk. Tabakregie
Otavi Minen.

Genusscheine
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K Berlin . 7. Dez. lu den Börseakreisen hatte I
Eingreifen der Großbanken bei der K a t as t r op n f ^  I
Pfälzischen Bank  die Beunruhigung wesentlich ^ i
mildert , iedoch blieb eine starke Nervosität bestehen - ^ i
beträchtlichen Rückgänge der Devisenkurse auf die I
nmg der Markvaluta im Auslande , namentlich H* „di I
York , verlangen Abgabe . Das Angebot ist zwar »‘‘y
besonders dringend , führt aber gleichwohl bei dem 3®
an Käufern zu erheblichen Kursrückgängen besonder ^
Montanaktienmarkt , wo zum steil me ir ais 10°Pr^ wa re»
sänge eintrAten . Auch chemische und Elektrowerte ^
heftig in Mitleidenschaft gezogen. Banken und »cn ^“vr -l. A~w. »n DftUtSCne.heftig in Mitieiaenscnan uezueen . Daujvcu uu« ~ ^50»
schlossen sich der Abwärtsbewegung an . Deutsche ^
büßten etwa 70 Prqz- ein. Berliner HandelsgeseU^ ^
65 Proz . Valutawerte stellten sich entsprechend den ^
cängen der Devisenpreise niedriger . Vorüber- 6̂
lSien sie besondere wegen leichter Befestigung A■ rn  wüelen dann ao«



in Schwäche au! unkontrollierbare Gerüchte über
finanzielle Schwierigkeiten im Rheinlande und Westfalen;
hierunter litten insbesondere Montanwerte . Am Devisen¬
märkte zogen die Kurse nach schwachem Beginn am Vor¬
mittag unter Schwankungen an. unter dem Einfluß eines
«ewissen Mißtrauens der Nachricht über die Moratoriums-
frage.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 7. Dezember , i

Dir.
gterit &Tileffeen unu

Obligationen.
ftt  WieBb. Sudtanl . T. 1900i-M . . . »»s'V* . . • » 9
jüfo F71BB * ff • •

4*A>Main»«» , . . .

4*6 Frmnkf . Hyp .-Bani

1‘T* » Owxfit -Ver.

«•/• Hamburg . Hyp .-Bk. .

4»U°Nas«. LanSeabank V . .
SW. , . . lZ - r.
i»/° « olalllg » « yp . Sh.

5»/fPfluJsehe Hyp .-Bk.

r/TpreuS. Bod.-Gnad» . .
40/, „ Central Bad . ,

Pftndbrielbk. 300I—
JVb<9 gp M
4«/v Rhein . Hyp .-Bk
»Wo »

96 .—

ros.

104 .50
04 .-

100 .-

103 !-
101 .50

91 .-
103 .75

94 .—
103 . -

102 .-

80 .—
100 .-

88 .—

Ci».
10
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16
1«
»0
15
165
25

16
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Industrie -Aktien.
Adlerwerke Kleve»
Ascbaflenb .Bcntpai
Asohaffenb . Zellatd
Bad . Aiilin n. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u .Qlac
Beck 4 Henkel
Bena * Co.
Bing-Werke . . . . .
Blebu .Silberh .BrMh.
Bleistift Bader . . . .
Brauerei Blnding . .
Brown Boven Sa Oo.
Breuer Manch. Von.

. . 8t.

In •/«
T2C.-
1300.
348 . -
715 . -
830 . —
890 .—
1100 .
880 .—
700 . -
650 . -
455-
953—

676—

1710
10
16
26
10
26
60
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

16
20
1020
20
10
20

28
SO
20

jb em .Fahr .Sei deuh.
D.GoId-n .Silb .-Scb.A.
Bader A Schleicher .
Bahn .-Fab . Eisenach
Barbwerke MühSheüe
Beiat Sektkellerei , ,
Bilzfabrik Fulda . . ,
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Alls . VerH. .
Grfln A Bilflnger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupfer * .
Hoch - und Tiefbau .
Holzverkohlungelnd.
Junghanns , Gehr . . .
LederfAdl .AOppeah.
Lederw . Spicharti . .
Löhnberger Mühle ,
Malnkraftw . Höchst .
Maachinenf . Baden !»
Maachinenl . Esaling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen !. Moenos
Motoren !. Oberursei
Pfilz . Nähmaschinen
Pfälzer Pul rer . . . .
Pokornv A Wittek . .
Röhrenkessel Dürr >
Rütgers Werke . . .
Schneilpr .Frankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Schuhfab . A. Wessels
Sei ahstoff -F . Fulda
SchriftgieS . Stempel
Seilindustrie Woltf .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt AHiflnerVorz.St. .
Volthom Sefi
Waggonfabrik FuchsZucker !.Frankenthal

, Waghäusel .

In V»
1473.
1740.
565 —

1040
7 50 —
739 —
3050.
739 . —
1050
830 —
6 5,9 .—
1075.
730 —
1999.

SSO—
449 .75
810 —
1020 .

7 * 0 —
1299.

775—
800—
SSO -
870 .—
748 —
700 .—

795 ! —
725.—
320—

SO?!—
3 00 . —

580—
725 . -
800 . —310.—
813 . —
840—

- Frankfurt a. SL, 7. Dez. Das Tagesgespräch an der
heutigen Börse bildete der Zusammenbruch der Pfälzischen
Bank wobei die mutmaßliche Abfindung der Aktionäre im
Vordergrund der Unterhaltung stand . Trotzdem war die
Lage der Börse keineswegs so schwach, wie man ange¬
nommen hatte . Die Kurse hielten sich auf angemessener
Höhe, wenn sie sich auch nicht einheitlich gestalteten . Im
Einklang mit den Devisenkursen waren die Auslandswerte
abgeschwächt, so Goldmexikaner 2500 (— 395). Tehuantepec
1230 (— 120). Baltimore 745 (— 35). Von den deutschen
Aktien schenkte man dem Bankaktienmarkt im Hinblick
auf die Vorgänge bei der Pfälzischen Bank große Beach¬
tung. Es notierten Berliner Handelsgesellschaft , stark ge¬
drückt. 470 (— 75). Darmstädter Bank 364 (— 9). Dresdner
Bank 455 (— 5). Auf dem Montanaktienmarkt hielten sich
die oberschlesischen Werte einigermaßen , dagegen neigten
die übrigen Werte zu wohl erkennbaren Senkungen . Recht
erheblich schwächer lagen Gelsenkirchen 900 (— 50),
Deutsch-Luxemburger 875 (—  4 ). Harpener 1160 (—  70 ),
Phönix 1160 (— 125)., Mannesman® 1412 (— 78) Verhält¬
nismäßig gut hielt sich auf dem sonst schwach liegenden
Elektromarkt A. E.-G. 755 (— 48). Schlickert 691 (— 24),

Wiesbadener Tagblair.
Siemens u. Halske 800 (- 30). Felten 1115 (- 135) Licht
und Kraft 590 (—  9 %). Auf dem Farbwertmarkt , dessen
Kurse gleichfalls schwächer lagen , kamen zur Notierung
Elberfeld er Farben 700 (— 45). Griesheim 820 178). Holz¬
verkohlung 1090 (— 8). Scheideanstalt 1740 ( 120). Gold¬
schmidt 1020 (— 30). Von Maschinen werten notierten
Daimler 595 bis 605 <—  30 ). Gasmotoren Deutz 815 (+ 40),
Klever 735 (— 5). Fuchs Waggon 810. Weiterhin horte
man Zellstoff Aschaffenburg 950. Bingwerke 656. Zement
Heidelberg 805. Auf dem Einheitsmarkt schwankten die
Kurse bei Kursbesserungen und teilweise auch erheblichen
Kurssenkungen . Das gleiche Bild bot der Freiverkehr.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz. 7. Dez- Der Markkurs war heute auf den

auswärtigen Plätzen gebessert . Er notierte in Zürich mit
2.45 um 20. in Amsterdam mit 1.34)4 um 7 und in Paris
mit 6*/» um 34 höher . Doch scheint die Erholung nicht von
Dauer zu sein , da die Mark in New York bereits wieder
um 3 Punkte abgeschwächt mit 0.4714 cröffnete . Die Ber¬
liner Devisenpreise waren durchweg rückgängig , und zwar
Amsterdam um 702. Brüssel 125, Italien 6714. London 72.
New York 18. Paris 127. Schweiz 357. Spanien 230 Punkte.

Industrie und Handel.
— Motorenfabrik Oberursel . A.-G., Oberursel bei Frank¬

furt a. M. Die außerordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte den Abschluß eines 50iährigen Interessengemein¬
schaftsvertrages mit dr Gasmotorenfabrik Deutz zur Durch¬
führung eines gemeinsamen Bau- und Betriebsprogramms-
Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Juli 1921. Der Vertrag
kann fünf Jahre vor Ablauf gekündigt werden , andernfalls
läuft er 10 Jahre weiter . Aus dem Vertrag ist erwähnens¬
wert . daß aus dem Jahresgewinn , der zusammengeworfen
wird . Oberursel 25 Proz . und Deutz 75 Proz . erhält . Die
Stammkapitalien der Gesellschaften werden sich im Ver¬
hältnis von 3 :1 verhalten . Deutz 36 Millionen . Oberursel
12 Millionen. Der Zusammenschluß beider Werke geschah
auch um deswillen , um in ihnen die Herstellung von
Spezialartikeln mehr zur Durchführung zu bringen und im
Interessenkampf der deutschen Motorenindustrie eine ge¬
wisse Müderung herbeizuführen In den Aufsichtsrat wur¬
den vom Deutzer Werk gewählt : Gottlieb v. Langen und
Geh. Kommerzienrat Peter Glöckner auf Haus Hartenfels.
Die Führung übernimmt Deutz. — Für das Teilgeschäfts¬
jahr vom 1- April bis 30. Juni 1921 kommen 5 Proz . Divi¬
dende auf die Stammaktien und 114 Proz . Dividende auf
die Vorzugsaktien zur Auszahlung . Die Versammlung be¬
schloß sodann die Erhöhung des Grundkapitals von
7 875 000 M. um 5 250 000 M. auf 13 125 000 M. durch Aus¬
gabe von 5250 Stammaktien . Den alten Aktionären sollen
die jungen Aktien im Verhältnis von 8 :2 zum Kurse von
200 angeboten werden . Die Erhöhung des Grundkapitals,
das nunmehr aus 12 000 Stammaktien und 1125 Vorzugs¬
aktien besteht , muß bis zum 31. Dezember 1921 durchge¬
führt sein . Die weitere Festsetzung der Ausgabebedingungen
wurde dem Vorstand überlassen . Die Geschäftsanteile der
Weilwerke , G m. b- H.. werden gegen Zahlung von 2 Mill.
Mark einer neu zu gründenden Aktiengesellschaft mit der
Verpflichtung überlassen , den seitherigen Stammaktionäre .a
Oberursel ein Bezugsrecht in der Weise einzuräumen , daß
auf drei alte Stammaktien von Oberursel eine Stammaktie
der neu zu gründenden Aktiengesellschaft zu 110 Proz . be¬
zogen werden kann.

— 4. -O. für Hoch- und Tiefbauten in Frankfurt a. M.
In der außerordentlichen Generalversammlung , in der
16 Aktionäre 2127 Stimmen vertraten , wurde die Erhöhung
des Grundkapitals um 12)4 Mül. M. auf 20 Mill. M. be¬
schlossen - Von den neuen Aktien werden 2)4 Millionen
einem Bankkonsortium unter Führung des Bankhauses
,T. Drevfus u. Oo.. Frankfurt a. M-. zum Kurse von 117 Proz.

ALend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite SL
mit der Maßgabe begeben , sie den alten Aktionären zum
Kurse von 123 Proz. im Verhältnis von 3 :1 auzubieten . LH©
restlichen 10 Millionen werden der Gewerkschaft vereinigte
Wehlheim in Ordruf zur Verfügung gestellt . Sie sollen da¬
zu dienen , führende Unternehmungen der rheinisch -west¬
fälischen Großindustrie an der Gesellschaft zu beteiligen.
Die Aktien sind ab 1 Januar 1921 dividendenberechtigt.
Neu in den Aufsichtsrat wählte man Bergwerksdirektor
Walter Snindler von der Gewerkschaft Wehlheim-

* Konkurse im November . Die Anzahl der Konkurse
hat im vergangenen Monat einen auffallenden .Rückgang er¬
fahren . nämlich von 265 im Oktober auf 196 im November.
Ob dieser scharfe Rückgang in Beziehung zu der fieber¬
haften Geschäftsbelebung durch die Valutakatastrgphe
steht wird sich mit Bestimmtheit erst sagen lassen , wenn
die Konkursziffern einiger weiterer Monate vorliegen
\verden. _

Wef ferbsrlclit ».
Meteorolosr. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

7. Osrsmdsr 12 iu 7 üilP 37
«orxsar

1Uhr  17
uiita.

% mir 27
abeadi ^its«

! ««fO*«. N«P« »l9ÄWBr» 67 8 55 4 55 4 756.2

red . 1 »pf », « w»sr »» plerel 766. 1 .66 1 766.9
TbermoTr.eter (Celsius ) . . . . —1 s 1 5 2 1 1.0
Dunstspannung ^ ülimdtisr ) . 8.4 31 4 9 3 9
Relat . F. uchtigkeit (Frazaat,! 84 67 91 80.7
Wiadricütun ? . . . .
NiedersciüagshöhetMüUagtsr)

still S 1 SO 1 I
Höciisi » lemperatur (CaUius ): 8.4. iNiedrigst « Taiaparauur ; —8.4»

Wasserstand des Rheins
am 7 Dezember 1931.

Biebrich : Pegel 0.24 m gegen  0 .20 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 0 .057 „ * 0.053 , „ » „
Caub: „ 0 . 60 , * 1. 64 ^ „ » »
Wettervoraussage für Freitag , 9. Dezember 1921

▼on der Meteorolog . Abteilung des Physlkal . Vereins Frankfurta . 3k
Bedeckt , leichter Regen , mild Südwestwind.

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel

üeraensdiwadiel SS;
gebraucht man mit bestem Erfoig gegen Nervenschwäche,
Ermüdung , Angstgefühl . Preis 20—36 Mk. 1056

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

t >te Abend-Ausgabe umfaftt 8 Setten _
IfiaüütÜhriftMtct : ft. Lefilch.

E(wmf» ortn* für hen politischen Teil: ft Lefilch:  ft»
taltunostrii : ff. ®flntber;  für den fokalen un » preoinzieNen Teil !owt»
»enchlslaol un » Handel : W, Ltz : fäc di« Anzeigen un » Reklame» -

ft . Dornaut.  sämtlich in Wiesbaden.
De »« u. « erlas derß . Schellenderg ' idjen  ftosdnchdrncker « in « ieebad » »

Sprechstunde de» Schrtstieitung 12 bis 1 Ubs.

Esset Seefische

uw»««*

Nahrhaft ! Gesund ! Billig
Aus heute eingetroffegser Waggonladung empfehle :

Sa fetten Cabliau . . . Pfd. SM. 5.50, Ausschnitt SM.
ff. Seelachs<L/Lf. Pfd. SM. 5.—, Ausschnitt Mk.
ff. Seehecht ohne Gräten Yllft  Pfd. Mk. 6.50, Ausschnitt Mk.
Sa große Schellfische Pfd. Mk. 6.50, Ausschnitt Mk.
2—4pfundigen Ostsee-Dorsch . . . . . . Pfd . Mk.
Knurrhahn, *SSÄ Pfd. Mk. 4.—, Goldbarsch, °Kh0npef Pfd. Mk.
Bratschollen. . Pfd, Mk. 4.—, Große Schollen Pfd. Mk.
Bratschellfische. Pfd. Mk. 4.—, Merlans(Seewege)Pfd. Mk.

Ferner feinste Angefschelifische in allen Größen.
Eesfen Nordsee -Cabllau , Heilbuff , Sfeinbuff , Tarbuff , edife

zungen , Rotzunsen , Limandes,
Lebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Hechle.mrm

Lebendfrische - Tafelzander , Blaufeldien , Rheinsalm
stets zu billigsten Tagespreisen.

MT Frisch aus dem Raudi empfehle:

Kieler Bückinge- Sprolten- Bindern.
Geräucherte Schellfische, Seelachs, Forellenstör,

Lachsstör, Lachsaufschnitt, Rauchaal.
Prima Salzheringe von 60?J.an. Heue ftollmopssm? 1.20
Feinste Matjesheringe, Bismarkheringe, Bratheringe, Sardinen,ff. Heringe in Senf, Mayonnaise und Milchnersauce.

Beste Bezugsquelle für Wie der ver häuf er.
Alles andere stets frisch , gut und billig m

Hauptgeschäft i
Grabenstraße 16.

Telephon 778.

Zweiggeschäfte i
Bleichstr . 23, Kirchgasse 7
Wörthstr . 24. Dotzh .Str.a3
Zietenring 5, Röderstr . 8.

Erneuter weiterer

liö ’tpeij
Feinste Tafet-

Margarine
ohne Salz «J)C|| _
Pfund M »v »"

Wizemann's
Palmbutter
in Tafeln OQ
Pfund M
No:dam. blütenweißes
SSrllMMlZ

„Hanfa Spezial" ganz
fr! ch Ware _
^fuitb JL  ÖU . -

Sützrahm-
TafelbulLer

erstkl. Molk, fi  rf. ^
JJfuttb M **

Schmackhaftes
Müllerbrot

großer Laib ©
M

SU>n !e Dodil.
Schwalbacher Str . ö9

Telep on 414.

Wiesbadener Militärverein
Autzerordentllche Generalversammlung

am Sam tag, de» :0. Tezbr. 192 , abos. 8 Uhr, im
Ber?inslokal Helenenstraße 2l . Tagesordnung:
l. Satzu gsändernngen. 2. Ehrung verstorb. Kameraden.
3. Pro okollverlefung. 4. Neuaufnahmen. £>. Bericht über
die Kreisverbandcfitzung. 6. Verichiedenes.

Um zahlreichs Erscheinen bittet Der Borstand.

im  8. |)agenst3eher-ds Sauset
Opern - und Konzert - Sängerin
Schülerin der Madame Viardot -Paris

erteilt Gesang - Unterricht bis zur
Konzert - und Bühnenreife.
Sprechstunde : 11—1 Uhr.

Wiest *<ader *, Adolfsallee 10,P
Weitere Anmeldungen für unsere

nehmen wir noch freundl . entgegen.
Privatstunden jederzeit ungeniert.

Gradier , geheizter Lehrsaal.
TanzschuleW. Klapper und Frau

Kleine Schwalbacher S!r . 10 (Eingang Maurit us tr .]

Hin

WiMNk
MlWchlszeiAli'ei
Eine Partie Damen-Be-

iuchs - Handtaschen in
schwarz Autolack und ro!
Achat, zum Preise von
Mt. 275.— zu verkaufen

Schneider.
Borckstratze4. 3. Stock,

von 11—4 Uhr.
Einige Zentner

heslhöillgte Kartoffeln
(Viehfutter ) abzug. bei
übt «. UWanhftta&e 12.

60000 Pfd.

eingelrosfen 1224
u. solange Borrat , zu haben

in meinen sämtlichen

in allen Stasttteilen
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Mobiliar-
Die Versteigerung von Mist und Pferden.

findet am 24. Dezember 1921 statt für das
ganze Jahr 1922.

1. Mistvergebung.
2. Vergebung von Schlachtpferden.
3. Vergebung von toten Pferden.
Die Submission ist für den 23. Dezember

1921. bis 4 Ahr nachmittags auf dem
Büro Kapitän hargi du Matriell,
Artillerie -Kaferne. einzureichen.

S. 8 . 180 b , 3. Dezember.

Le Kapitän hargi du Matriell.

Versteigerung.
MM zwing, 9. Dezember, ooimttfogs
i'/2 W begimeiid. bis3Wohne We.
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Verstei¬
gerungssaale

KWOchtt AlldeR. 23
folgende gebrauchte, gute Mobiliargegenstände als:

Aeg. Mb.-WoWm« -MWW

14.Ml-AlMie-Wne.mil reilher» hgbMbeit, teWtn'6aui;

6uhmii|ton Mi  KMSjser
Mb.'WGmm-WrWW,
Spiegeljchrank, Waschkommode mit Ma

für die Zeit eines Jahres , laufend vom 1. Januar
1922 bis znm 1. Januar 1923.

Offerten sind in geschloffenem Kuvert ein¬
zureichen.

Die Submission an den Meistbietenden findet I
den 27. Dezember , morgens 9 Uhr . statt
im Proviantamt der 14. JLger. wo auch die j
Bedingungen eingesehen werden können.

Zu erfragen beim Wachtposten.

__ _ 7„ . . . ,2 Sofas , drei
Sesseln u. 4 Stüh en mit P >ü chbezug u. Sosatisch,
~ - ' - - ‘ ~ . — » best, aus:

j » 2 Betten,
v r vSv. |«,™..., _ _ Jarmor und
Spiegel u. 2 Nachttischen mit Marmor u. Aufsätzen,
gutes eis. Bett , schwarzlack, mit Messing, mit
Haarmatratze , pol . und ei, . Bette«, Gesindebetten,
Nntzb.-Waschkommoden mit Marmor , Nachttische,
schöner 2tür . Nutzd.-Älciderchrank . Kleider- und
Wäscheschränke, t tl . vrandkiste , Kommooen.

M. Mbam-Weli Md blizi!
.I Jlii&MSöteit,

. . . , . - hMli -Weib-U mbW paRenteM, 2ßejjel
mb9Wle.WW« eI
tische, Staffelet , Säule , Spiegei

DIE TRIBÜNE
Direktion Victor von Schevck.

> 1 Forterrrer . Rüde,
sowie 1 bell. eich. Auszub-
tisch u. mass. Koviervresse
mit Unterlatz, beide;
Friedens «,.. bill . abrug.
tzotkmann. Wörtbstr . 3. I

Freitag , den 9 . Dez . , abends 8 1/« Uhrs

Sin flhend heim rhein. £ied
Richard von Schenck [Opernh. Frankfurts. M,]
Mar l Schellenberg „ ,,
Victor von Schenck [Heldentenor Wiesbaden]

Am Flügel: Frl. Erna Turba.
Eintrittspre se Mk 15.—, 10.—, 8.—, 6.—, 3.—,
1.—. Vorverkauf Kasse ,,Wintergarten “ 10—1
Uhr , Theaterkassen Born u. Schottenfels und

> Blumenthal.
Die Vorverkaufsstellen der Tribüne sind von
heute ab : Theate kasse Born u . Schottenfels
(Hotel Nassauer Hof ), Theaterkasse Blumen¬
thal (Kirchg . 39/41) Kasse im „Wint rgarten“

(-chwalbacher Straße 8).

M. MmenOle
neueste Modelle bill. z. vk,
Minor . Priestuhftt . 57.

Bbotogr.
uua^ Kamladen u. verschied,

<> billig zu verk. M,n « .L stiriedrimstraste 57.

Bechstein-
Stutzflügel

schön. Instrument , zu vl,
Schock. Jabnstraste 34.
^chw'arz u, dflnesl
Salon -Möbel

♦ zu verkaufen. Franzmann,<» Nieb erwaldstraste 9/ P , r,
«chUttschnbe bill. zu vks

Ltabiner . Albrecktstr. 3g,
Puvpenküche, Burg.

aufl .. Möbel f. Puvvenk,
ictt u. versch. bill . Grob.
fettslheckstratze 18, 1.

HeuteS1/«Uhr
AE " letztmals l*» 3

1. Teil:

Ikauft Sulzberger . Adel-
Leidstraste 75.

Geliebte des Schahs
um Monte Carlo—

Privatmann
Isucht einigermatz. gut erb.

Piano
zu kaufen und wird uin
gesl. Zuschrift u. D. 500
an d, Taabl.-Vl. gebeten,

Versteigerung.

als . Vertiko,
>Tisch, Nipp-

_ _ ^ . etc., Nutzb.-
Herren» und Damen -Tchreibt sche, Nustb.-Lpiegel \
mit Lrnmea «, bio. Spiegel , Sofa «, Nipp-, Servier-

Ktlfts , telö) eingelegtes otieniol.

Ab morgen:
2 . Teil:

marohhaniidie üäitile.

Piano
l und weiß emaillierter

Küchenherd
| au kaufen gesucht.

Jäger.
ftelenenstraste 15. 1 lkr.

Freitag , den 9. d. M ., vormittags 10 Uhr,
versteigere ich Helenenstratze 28:

1. aus einem Nachlaß 1 Nähmaschine, 2 Schränke,
1 Fe dbett, 1 Uhr, mehrere Paar Schuhe, An¬
züge, Küchengeräte, mehrere Bi ber u. v. a. m.;

2. zwangsweise 2 >eu geflochtene Rohrstühle,
1 Pelzma tel für Kutscher o, Chauffeur geftgner

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Hupe . Gerichtsvollzieher , Adelheidstr. 37.

unb  - anö-ete ,® e.^ el' e>
Ch liselongue, Hausapotheken, Etagere,

Nähtisch, Nähmaschine, Wand - und Standu re«
ehr schöne Pendule , phot. Kodak-Apparat,Feldstecher.

ehr gute Delgemülbe

Residenz-Theater

Mos », Ohl e«, L. Geb
,ardt , Dill,

mann
andere w« *»», nvr- *•••«- —~n ——i—
und Teemasch wen und sonstige Gebra «chSgegen>
tändr , blaniveihcS Etz. nnd Kaffre -Porze .lan
Vogelbauer m t Ständer , Teppiche. Portieren,

ZL Iquatellm H. ßtto,TÄ
t Bilder , N pp- und Aufstelbachen, Kaffee-

Weinreftaur . „Marmorsälchen"
Grabenstraße 10
Morgen abend von 6 Uhr an:

____ Metzelfuppe
ßeute ^ öbenb Wellfleisch, Schweinepseffer, Bratwurst.

_ Acht nosvoll Jean Michelbach.

Vogelbauer mt Ständer , Teppiche. Porfteren,
Lmassacknn »sw., darunter 1 elektr. Eisenbahn
D| llclfllU | B!t mit Schienenanlage, Billard mit

Luisenstraßc 42. Fernsprecher 49.

Samstag , den lu . Dezember , abends Vs8 Uhr,
und Sonnta ? , den 11. Dezember , abends 7 Uhr:
Erst -Aul'fiihrung ! Erst -AuIIührung!

ln Anwesenheit des Komponisten:
Das Liebesverbof.

Operette in 3 Akten von Hans H . Zerlett.
Musik von Hermann Beutten.

Spielle tung : Oberspielleiter Eduard B&tz.
Musikal . Leitung : Kapellmstr . P . Freudenberg,

In den Hauptrollen sind beschäftigt:
Die Damen : Aenne Baka , Hedwig v. Bendorf,
Hmsi K ein, Grete Lilien . Die Herren : Eduard

Zubehör, Fell-Pferd Kaufladen, Stollwcrkalbum»
mit Bildern , Schmetterlingskasten, Schlitten, Schlitt¬
schuhe, Roll chuhe, Doppel-Holländer, Akkordz ther,
Spinnrad , Alluminium-Reüebidet Vaäzuglampen,
Pendel , elektr. Lüster, elektr. Heizofen. Petrol.
Heizofen, Zink-Badewanne , Wäschemangel, Wring-

Wk »-« A« . X\
Küchenschränke, Fliegensch änke, Stehleiter , sehr
gntrr weistemaill. Gasherd mit Lisch, div. Gas¬
herde, Küchen- und Kochgeschirr und sonstige
Hausgeräte usw.

j freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

erste Quakl, prima backend
Pfd . 8.—, bei 10 Pfd . 4.80

io kaufen mir
unseren billigen

guten Könntagsbraten?
MranlenMi!

blütenweitzes amerikanisch.
Pfund 82.-

Margarine
ohne Salz , z. Brot»

aufstrich, Pfund «Hl*

Bätz , Feodor Brtihi , Jacques Bügle , Ludwig
Kepper , Georg May , Ernst Vogler^

Wilhelm Helfrich
Sonntag , den 11. Dezember , vorm . II Uhr:

Kleine Preise ! Kleine Preisei
Märchen -Gastpiel von Direktor Ttudolph Fossin

Chrisfltlndele !ns Geburt.

Auktionator und beeidigter Taxator

ITel. 2941. Schwalbacher Str. 23.

Sonntag , den 11. Dezember , nachm . 3 Uhr:
Ermäßigte Preisei Ermäßigte Preisei

Das Glüdtsmädel . F373
Operette in 3 Akten von Max Reimann

und Otto Schwartz . Musik von Otto Schwartz.
IKleider - u. Wäsche-Zentrale!

DM" Kein Laden ! IM W0T Nur Etage ! TM

Verein der Künstler». Kunstfreunde
Sonnabend, den 10. Dezember, abends 71/, Uhr:

Gewandhaus - Quartett . F272
Quartette von Brahms. Schmid und Beethoven.

Der Vorstand.

Daher meine staunend billigen Preiie.
!Herren - Anzüge GtkO , 57S , 725 , 950 Mk.
IJünglings -Anzüge 525 , 400 , 580 » 700 Ml
Anaven-Anzüge 120 » 275 , 550 » 480 Mk.
Herren-Mster, Paletots « . vozener 275 —750 Mk
Jüaglingl .Paletot » 150 , 225 . 550 , 550 Mk.
Knabe« . Paletots 70 , 100 , ISO . 270 Mk

Befreiung
ddr  staatlicher MgestelltenDersicherung

verschafft und erhSlt Angestellten
mit 1500 «— 30000 M Einkommen
bei nicht zureichender Lebens¬
versicherung die Beantragung einer

Ein grotzer Posten Kteler-Mziige und Paletots.
Herren- «. Ist gtings -Hofe« in Feldgrau 150 Ml.
Manchester», « nckskin», Kammgarn - n. engt. L der.
-chlosser-Anzüge, Wamse. Einsatz-, Normal - «. Mako-
Hemden, Unterhose«, Socken, Binder , Hosenträger etc.
Mein Prinzip : Nur gute Qualitäten für wenig Ged!
Erste» «. grötzte» Spezial -Etagen -Geschäft am Platze.

Nr. 2«
Karl Petri.

!tki»sO!
hssMatenW . 13 M

tzasenlAen W . 13 M.

Usentenle M . 13M.

Atta ganze Hasen

zerhauen W . I2M.

Pa . W^ telaner Ganse
W . 18— 17 M.

Pa . Wen W . 16 M.
Empfehle:

Sin Ms Wbm
M 7— 19 Ul.

Versäume niemand t

A. LNingsr, r-'---"»" : "'. -
AzSWW-DeMems

^ Ecke Wellritzttratze.
Mein Geschäft ist durchgehend geöffnet.

bis zum 31 . Dezember 1921.
Auskunft erteilt der Vertief r der

Evthaer Lebensoersicherungsban!a.8.:
Sch. Port , Wiesbaden . Luifenstr. 26

s —12V- Uhr. 248

MhSWe Preist zahle
für Platt « -, Gold , und Silbergegenstände

(auch zerbrochen)

Zahngebisse

Benzin

Epeisekartoffeln
Pfund, und zentnerweise abzugeben.

Uhren , Ketten,
stifte , Bes

Settan , Ringe , Broschen . Brenn-
le, Bestecke, Services , Laschen.

14
Arthur Zytnick
4 Wagemannstrahe 141.

Mau »., Römerberg 8- Hof^

(Bitte genau ans Namen und Rr . 14 z« achten).
Auf Wunsch persönl. Besuch.

eingetroften.
Autobetrieb Heuse
Drudenstr . 8. Tel . 4050.
Lsckl. eis. Bett m. Matr

250 Mk.. Weihz.-Nahm ..
Wilson. 250. gr . svanüch«
Wand 275. Itür . Nuhb .-
Schrank 275 Mk.. Nutzb.-
Waschkom. 325. weih lack.
Wasckkom. 850. weist lack.
,ochb. B-tt 70Ü. sretb. gr.
wldspiegel. Rokoko. 700,

Flügeldecke 450 Mk. Haas,
rtmer Strabe

VeiieMelil
:lte Qual ., prima backen

Möbel
z« kanse« gesucht:

Lchl̂ fzimmer-, Speise
zimme », Salon »Ein¬
richtung, Piano , Wohn-
zimmer-Möbrd, orient.,
japau . n. chines. G egen¬
stände, Kunstgegenständ.
Perier «nd deutsche
Teppiche, KelimS, Etz
service.

Julius Jäger
Helenenstr. 15, 1. links.

^ Te ephon 5047.

MWW'Mstt
oder Vertiko. Schreib >
tisch. Ausziehtisch. Diwan.
Kleider- od. Svie
saub. Bett gegen
Bezahlung gesucht.

Fr . Peter.
Hermannstraße 17. 1.

IeL * "mmll  I Arzneiflaschen
_ 9frt fnntt Schütz

Jaureol , Knnerol , Palmin
Pfund -Tafel 82.89

Feinst gebr.,
garantiert reinschmeckender

Kaffee Pfund 88<
RlnlMee Pfund4.5«
WestfSl. Rauchfleisch

»nd Schinken
von 21'm bis 5 Pfd ., zu Ge

schenkzwecken geeignet,
Pfund 82.—

Bollreis . . . Pfd. 8.60
braune Bohnen „ 8.—
Syrup . . . . „ 3 .8«

empfiehlt
LebenSmittelhauS

Witterstein
Echte seiner Ltraste
Ecke« deiheidftratze.

aller Art kauft Schütze»
bof-Avobtke. Langgasfe.'

Villa
bien situöe , ä 5 min. du
Kurhaus , avec grand jar-
din , eau, gaz, 6 6ctricite,
etc . Libre de suite.
Occasion rare . A vendre
16000 franos . Offres *>-i
D. 489 an Tagbl .-Verlag

unnüipi
Delasveestr. 3^

m m. nno mein
demjenigen , der ältere«
Manne (Handw .) Eielu
gleich welcher Art . &•’
sorgt. Angebote u>..«M. 502 Taabl.-DerM ^.

Die Dame
welche intüml . die PelP
mütze mitnahm , wird se
beten, diefelbe aus de«
Fundbüro des - dea -N
abzug.. da arme Garde-

2

l

8
liti

Brattische
Weihnachtsgeschenke!
Klut̂ . Rauch-, Rähtiche,
Ständer , Blumenkrippen
ufw., sow. einige preiswerte

robeftau sie ersetzenMW
, Dienstag abend »wisch«
10 u. 11 Uhr verloren

Speise
zimmer.
8. Mann

gegen

von Rbeinstraste. ^
Moritzstraste. ß^ i c
Rauentbaler tztraste
Rüdesbeimer str i ->-
Abzugeben daselbst

Pinscher
leibe Farbe . 5* ®°.
Koste . Abzugeben seo
johe Belohn . Erchenwa
straste 58. Tel . 331Ü

Möbel -Vertrieb
«larenthaler Sttatze 4.

Telephon 2188.

LebsiiszMeii!
IttaE

MSWMmen
luteg. Panio bMig^ ok.

Die Dame , welche
ersten Andreasmari-- „
im >Sania -Sotel » r
Tischnachbar viel -a
teresse schenkte, bitte
NaÄr . u. X  501 a«
TagbL-Verlag.
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Falsche Zähne
und Gebisse kauft HSchstzahlend

üjgndßlinan

> IDiilMM
I in

Wachs u . Stearin 11 Gustav Erkel1ft Seifenfabrik
L*ngsr»«>e 17. Tal 91. jg

EinzelneIAuskünfteSAusknnltssteüe des
Kartells derRAuskunftei Bürgel
Wiesbaden,

| FrledrirhstraBc 81.

Statt Karten!

Für die uns anläßlich unsrer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir

unsren herzlichsten Dank.

Willi Erkel und Frau
Marie, gib . Hardt.

Die glückhohe Geburt eines gesunden
MÄDCHENSHteigen in herzlicher Freude an

Studienrat Dr . Gerhard Kip
und Frau Margarete , geb. Noiting.

WIESBADEN. Philippsbergstr 83,| Rotes Kreuz, den  7.Dezember 192t.
— Ihre am 8. Dezember
. zeigt

" Kurt
Else^ geb.vond

~ Biebricher Str. 9.tt.

erfolgte Vermählung
vn an

Müller
Müller
er Lancken.

1244

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 7.

j FERNSPREChER NR. f650- 53 d

i L.SCH ELLENBERG’SCHl'
IhofbucmpruckereT

ffÄ6BLÄTTHAUS , UHB6A8SE 21§
j AUF WUNSCH VEHTBETEBEESUCHÜ

Für die vielen wohltuenden Beweise
der Teilnahme bei dem Heimgange
unserer lieben Mutter sagen wir a:len

herzlichsten Dank.
H. Jacob und Fra « .

Römerberg 7.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht ent'chiief sanft nach kurzem

Kranksein meine liebe Schwester, unsre treue
Tante , die frühere Schuivorsteherin

Fraulein Emma Sachsse.
Im Namen dev Hinterbliebenen:

Elisabeth Sachsse.
Wiesbaden , den 7. Dezember 1921.

Arndtstratze 6.
Die Beerdigung findet Samstag , 9' / , Uhr, von

der Le cheichaile des alten Friedhofs aus statt.

MUMIMIltl
auf dem Philivosberg er-
ökknet. _ _
5 3t *. Kartoffeln zu ok.

Weygandt . Albrechtltr . 21

[  Iael . ftottesölenji. ]
Israel . Kultusgemeindr.
Michelsberg ., — Freitag,
abds . 4.30 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Uhr . nachm.
3 Uhr . abends 5.15 Uhr.
Wochentage , mors . 7.30,
abends 4.30 Uhr.

Alt -Jfraelttifche Kultus-
Gemeinde . — Synagogs
Friedrichftr . 33 Siettaa.
abends 4 Ubr. Sabbat,
morgens 8.30 Ubr . Bor¬
trag 10.15 Ubr. nachm.
3 Uhr . abends 5.15 Uhr.
Wochentage , morg. 7.15.
abends 4 Üdr . _

Kl. HchwalbaS,^strabe 10. Sabbat -Em-
gang 4 Ubr . morgens
8.30 Uhr . Mincha 4 Ubr.
Ausgang 5.15 Uhr. —
Wochentags , mors . 7.30,
Mincha u. Maarif 4.30.--

Sterbefälle.
Am 4. Dezbr. : Ehefrau Lina

Menges geb. Meuser. 53 3 . ;
Margarete Urbas geb. Klotze,
ohne Beruf. LS I . - 5. : ftlnö
Minna .ftettnet , 29 Tage ; «,>en-
bahningenieur Franz Müller
tl F - Pfarrer a. D. August
Pfitzenreuter, «I J -! Hündltt
Karl Wiederich. 44I . - S. : Kauf,
niann Albert Sturm . 70 3 -;
EhefraulMaria Peter geb.Kbmpf,
fo l ; Kind Friedrich Hench.
r Tage: Kind Adolf Leiden-
berger. 7Tage. : Rohrmeistera.D.
Ernst Habricht, 8l I. _

Zur Trauerfeier
des Herrn Albert Sturm

stehen Sonderwagen der elektr . Straßen¬
bahn um IO 45 Uhr Hauptpost bereit . 1242

Statt besonderer Anzeige.
Die Trauerfeier für meinen in Barmen verstorbenen Bruder

Amtsgerichtsrat

Oskar Almenräder
findet am Freitag, den 9. Dezember 1921, vorm. 10% Ühr,
in der Halle auf dem alten Friedhofe statt Mit an¬
schließender Beisetzung auf dem Nordfriedhofe.

Im Namen der trauernden Hinter biiebenen:
Dr. Karl Almenräder.

* ...Y • •V: .'■*■' :•' ’’ ,’ r̂,v' V. .

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 3 Uhr ent chlief sanft infolge eines Schlaganfalles uttfete

liebe, unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter . und Großmutter , unsere gute
Schwester und Tante

Frau Adolfine Jam Wwe
geb. Biringer.

In tiefer Trauer:
Rita Wikman , geb. Jann
Else Jann
Dr . Anders Wikman

und eine Enkelin-

Wiesbaden , Charlottenburg , Stettin,  den 7. Dezember 1921:
Blücherstraß« 20, 8.

Die Einäscherung findet am SamStag, den 10. Dezember, vormittags UV « Uhr, äus
hem Südsrredhof statt.

Bon Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen. 1239

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus

zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres
teuren Entschlafenen, sagen wir auf diesem Wege unfern aller-
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen^

Frau Emma Krieger, Wwe.. geb. Schlütes
Rudols Krieger.

Wiesbaden,  den 6. Dezember 1921.

Todes -Anzeige.
Heute morgen SV« Uhr entschlief sanft

mein lieber Mann , unser guter , treuforgender
Vater , Schwiegervater und Großvater

Ernst Habricht
im 82. Lebensjahr, nach einem arbeitsreichen
Leben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 6. Dezbr. 1921, « lberfetd,

München, Dortmund und Duisburg.
Die Beerdigung findet statt Freitag , den

9. Dez., nachm. 37 « Uhr, auf dem Südsriedhof.

i Allen Verwandt , u. Bekannt , die traurige Nach»
richt, daß heute morgen 4 Uhr meine liebe Frau,
unsre treusorg. Mutter , unsre liebe Großmutter,
Schwiegermutter .Schwester,Schwägerin ».Tante

.Fiau Maria Peter
geb. Köinpf

| nach langem, schwerem Leiden im Wter von I
I70 Jahren janjt entschlafen ist.

Im Namen der tteftrauernd . Hinterbliebenen:
Franz Peter.

Wiesbaden , Helenenstr. S, 6. Dez. 1921.
Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags |

3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.
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Sdiweinesdimalz V)
bekannt beste Qual., Marke „Hansa Spezial
Covnedbeef
Rindfleisch in Saft Dose Mk. 8 .75
Anserikan . Sirup in 2-Pfd.-Dose 13 .75
VoIteiKdi SÄEt
Sfi ^ rohni ' Vfargarine
nur allerfeinste Qualität _ , TjSÄÄ
in 1-Pfund -Paketen Mk. und « W«

HuffbuSVer Mt. 35 --
Otzwohl zwei der bedeutendsten
Fabriken mir auf meine tele-
graphische» Anfragen antworteten.

daß an eine Fste » Süffrahmbiilfer

in de« nächsten Wochen infolge des
äußerst nervösen Ausland -Devisen-
Marktes wohl kaum ju denken sei.
habe ich mich doch entschlossen , um
meiner Kundschaft Beledenheit zu geben,
den Bäckereibedarf « och vorteilhaft

einzulaufen , meine

alliiert , ichnell und 6%werden emaillrert , ichneu und o.Uig,
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

' ' ">. Telephon 481.Bind , Herrngartenstraße 6.
Emptehle mein großes Lager in:Schlafzimmer

Herrenzimmer
Speisezimmer

8üil-, Not-, Rhein- und Moselwein
Sekt - u. Sch @yiüwein
echten Arrak u>Bum

Arrak u . Rum -Verschnitt
Liköre

von Bardinet, Kantorowicz, Macholl, Landauer
und Maoholl

Bois , Focking , — Whisky -
Punsch u. Schwedenpunsch

deutschen Weinbrandu. Weinbrand*

Pfd. 17 SRI.,
Reines Gänsefett Pfd . 4L Mk.

»rühstück Diner Souper Aufschnitt,
Josef Büchner efert billigst Rosenkranz

Ilüchervlatz 3. _
Telephon 4903 28 Tanmtsstr . 23 Telephon 4903 Firmenschilder

verzierte , einfache u. Holz-
schilder wegen zwangs¬
weiser Aufgabe merner
beiden üb. IS u. IS Sabre
lang gehabten Laaer - u.
Sportplätze ^ ẑ verk.

Ludwigstrabe ' 1b.
oder Lagerplatz an der

verl . Hochstrabe.

Reparierte Autockeokexx, neue Auto-
sehläuche, 130 Stück gut erhaltene
amerik. Drahtwulstdecken, Fahrrad-
artikel, Solinger Scheren, 50 Kisten
französ. Stearinkerzen „Fournier“,
100 Kisten engl. Kerzen „Bull'sEyo “,

1500 Kilo französ. Ciehorle
ifbar am Lager Comptoir General,

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 105»
Telephon 5010.

Cognac,^lldivj UOUIÖUIIWI HUIIIWI UHW
Verschnitt per Fl. von Mk. 45 .— an

Asbach-Uralt, Goldstück
Urstück, Scharlachberg-Gold- u. Meisterbrawzu ermäßigen , solange Bwcrat. 8oherer & Leoni , zu soliden Preisen.

(verschiedene Grüben)
zu verkaufen. Rädere
„Quellenhof ". Nerostr . 1!
Freitag von 10—12 llbr. in allen Preislagen
Puppen -Klinik
jede Reparatur schnell,
billig . Hch. Rinke. Nero- Telephon 2642 ,

warme
Vtestendstraße 42

liefert

Irisdie flauerbcandSfen
zu den billigsten Preisen.

i an Oefen und Herden werden
und billigst berechnet. 1X85launasGorafle

Adolfstraße 12. :: Fernruf 2640u. 88.

angenommen
als : Möbel,Gegenstände

Bronzen ,Porzellan ,Elfen¬
bein , Sdilldpaff u . Silber

einschließlich
Antiquitäten kauft
Selma Weinrldi

Tel. 842. Wilhelmstr. 60.

Herren -Unterhosen
gute , wollgemisohte Qualitäten

Herren -Unterhosen
Rei wollen Trikotqualität . .

Herren -Unterjacken
warme, wollgemischte Ware

Herren - Makohemden
solide Qualitätsolange

Vorrat Herren - Normalhemden
wie die Valuta

PREISE Ä
Ibitte nicht verkaufen, bevor Sie mein Angebot gebürt haben]

für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Bold - und Silbergegenstände,

Armbänder, Broschen et«.

Infolge rechtzeitigen Einkaufs wollgemischt , sehr solide
offeriere zu sehr billigen Preisen

teilweise wesentlich unter heutigem Preis ab Werk :
la Emaillewaren

Kochtöpfe 16 18 20 22 24 26 ?8cm

Einsatzhemden
mako- und wollgemischt

Damen -Schlupf Hosen
warme Trikotqualitäten

Damen -Untertatllen
gold. Uhren, Ketten, Binse,

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Korbe,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch) Herren - Socken

schwere , gestrickte Qualitäten , Paar 11.50, 9.75, 8.50,

zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)(ob ganze,
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut 9 *9 Ladenu.I.Ste!

Wagemannstr . & * Tslepbos 442
Achten Sie, bitte, genau-aarf Hamen u.Du. 2 T.

in solider Ausführung.

Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen
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